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Nächkliche Panik in London
14 Verlehke bei IRA- Exploſion Polizeiſuche ergebnislos Briten glaubten an Fliegerbomben

h. w. Kopenhagen, 23. Febr. Die
Zahl der Verletzten bei den jüngſten Atten
taten der Jriſchen Republikaniſchen Armee
iſt weit größer, als zuerſt angegeben wurde.
Die offiziellen Meldungen ſprechen von
fünf Verwundeten. Ein däniſcher Augen
zenge, deſſen Wahrnehmungen in der
Kopenhagener Abendpreſſe wiedergegeben
werden, meldet jedoch bereits 14 Verletzte,
die in Krankenhäuſer übergeführt werden
mußten. Außer Schaufenſtern in der Um
gebung der Exploſionsſtätte ſeien auch vor
überfahrende Autos ſtark beſchädigt worden.

Zunächſt habe furchtbare Ver
wirrung geherrſcht, weil alles in
mitten der Verdunkelung geglaubt
habe, daß es ſich um Fliegerbomben
handele und daß London das erſte Luft
bombardement des Krieges erlebe. Die
ſtarke Wirkung der Exploſion erklärt ſich

GDrahtmeldung unseres Vertreter s)

daraus, daß es ſich um außerordentlich
ſchwere Bomben gehandelt hat.

Der erſte Anſchlag ereignete ſich im
Hydepark bei dem Untergrundbahnhof
Marble-Arch. Der Ort des Anſchlages
befindet ſich unweit der Oxford-Street, einer
der Hauptverkehrsadern des Londoner
Weſtens. Während noch die Polizei mit der
Unterſuchung beſchäftigt war, ereignete ſich
die zweite ſchwere Exploſion, die in der
ganzen Jnnenſtaöt gehört wurde. Einige
hundert Meter von dem erſten Exploſions-
ort entfernt gingen unter großem Krachen
zwei weitere Bomben in die Luft.

Bei dieſer Exploſion, die ſich in der be
lebten Oxford-Street zutrug, wurden
acht Perſonen verletzt. Die Polizei riegelte
ſofort die ganze Straße ab und nahm Hun
derte von Perſonen feſt und durchſuchte alle
in der Nähe liegenden Häuſer. Die fieber
hafte Nachforſchung nach den Tätern blieb
bisher erfolglos. Auf Grund der letzten
Anſchläge ſind die Vorſichtsmaßnahmen der

Polizei wieder bedeutend verſchärft worden.
Die ſeit der Hinrichtung von Barnes
und Richards in ununterbrochener Folge in
England und Nordirland ſtattfindenden
Bombenüberfälle der JRA auf Munitions
lager, Befeſtigungsanlagen uſw. haben zu
einer ſtarken Beunruhigung der
engliſchen Oeffentlichkeit geführt.

Was die neue Exploſion an derMunitionsfabrik Waltham Abbey,
von der ein großer Teil bereits vor einem
Monat zerſtört wurde, betrifft, ſo handelt
es ſich nach einer Reutermeldung gleich um
zwei neue Unfälle. Das Munitions-miniſterium mußte die Mitteilung von
einer Exploſion in der Fabrik ſelbſt zu
geben, da die Exploſionen in weitem Um
kreis vernommen wurde. Es ſollen angeb
lich keine Perſonen zu Schaden gekommen
ſein. Jnnerhalb der Fabrik ereignete ſich
nach dem offiziöſen Bericht eine weitere
kleine Exploſion bei Verbrennung von
Abfallſtoffen.

Der Dampfer „Alkmark“ wieder
frei gekommen

Berlin, 23. Febr. Der Dampfer „Alt
mar der ſich um der Kaperung durch die
Engländer zu entgehen, noch während des
Ueberfalles mit dem Heck auf Strand ge
ſetzt hatte, iſt ſetzt durch ganz hervorragende
Leiſtung des Kapitäns und ſeiner Beſatzung
wieder frei gekommen und liegt im
Jöſſing-Fjord vor Anker.

Der Zuſtand der im Krankenhaus in
Chriſtianſand liegenden ſchwerverletzten
deutſchen Seeleute von der „Altmark“ hat
ſich dank der Aufopferungsvollen Pflege der
norwegiſchen Aerzte erheblich gebeſſert, ſo
daß nach menſchlichem Ermeſſen keine
Lebensgefahr mehr beſteht. Der dortige
deutſche Konſul beſucht die Kranken täglich,
die mit Blumen, Leſeſtoff und anderen
Liebesgaben aus der deutſchen Kolonie reich
lich bedacht werden.

Deukſch- norwegiſche

Wirkſchaftsverhandlungen

Oslo, 23. Febr. Die deutſch-norwegiſchen
Wirtſchaftsverhandlungen ſind jetzt zum Ab
ſchluß gekommen. Die getroffenen Verein
barungen regeln die Fortführung des deutſch
norwegiſchen Warenverkehrs unter den
durch den Krieg geſchaffenen beſonderen
Verhältniſſen. Am 28. Februar iſt die ent
ſprechende Vereinbarung durch den deut
ſchen Geſandten in Oslo und den norwegi
ſchen Außenminiſter unterzeichnet worden.

Milikäriſche Operakionen
der Engländer in Nordweſtindien

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Den Haag, 283. Febr. Die militä

riſchen Operationen gegen die Eingeborenen
ſtämme im Nordweſten des Landes, die der
Vizekönig von Indien kurz ankündigte, ſind
bereits in vollem Gange. Bei der erſten
Strafexpedition, die die britiſchen Truppen
im Gebiet von Bannu und Kohat durch
führten, ſind zahlreiche Eingeborene getötet
worden. Von britiſcher Seite wurde ein
Soldat getötet und acht ſchwer verletzt.

Die „Times“ erklärt zu dieſem neuen
Feldzug der britiſchen Ausbeuter, daß die
militäriſchen Operationen endgültig einen
Strich unter die letzten Vorgänge ziehen
ſollen und ſtellen es ſicher in heuchleriſcher
Weiſe ſo dar. als ob die aufſtändiſchen
Grenzſtämme Dörfer und Märkte über-
fallen und ausgeplündert hätten.

Es iſt ein alter Brauch der engliſchen
Gewalthaber, ihre rückſichtsloſen „Straf-
expeditionen“ gegen Stämme, die um ihre
Freiheit kämpfen, das fadenſcheinige mora-
liſche Mäntelchen einer Vergeltung gegen
„Räuber“ umzuhängen. Dieſe Greuel-

lügen können heute aber niemand mehr
darüber täuſchen, wer bei dieſer „Straf
expedition“ räuberiſch und verbrecheriſch
vorgebt.

Schnelle Enkwicklung der Lage
Besor nis in Skancdlinovien

(Drahtmeldung uns
h. w. Kopenhagen, 23. Febr. Die

geſamte däniſche Preſſe übernimmt, offen
ſichtlich ſtark beeindruckt, die Londoner
Meldung der italieniſchen Agentur Stefani,
wonach Kreiſe, die dem engliſchen Außen
miniſterium naheſtehen, „Ungewißheit
empfinden über die Möglichkeit dra-
matiſcher Ereigniſſe im nordöſt-
lichen Teil Europas“, Jn dieſen
Kreiſen halte man es nicht für unwahr
ſcheinlich, daß die engliſche Regierung eine
Fnitiative ergreifen werde, die von großer
Bedeutung für Englands Verhältniſſe zu
einem „gewiſſen nordiſchen Staat“ ſein
könne. Da ſich die Befürchtungen auch in
weiteren ſkandinaviſchen Kreiſen halten,
wird auch im Hinblick auf die bevorſtehende
Außenminiſterzuſammenk unft
der nordiſchen Staaten in Kopenhagen die
ſer Meldung ſtarke Bedeutung beigemeſſen.

Daß die italieniſchen Andeutungen
durchaus nicht ohne Begründung ſind und
daß Englands Pläne gegen den Norden
wenn möglich noch dunkler geworden ſind

Neue londoner Drohungen
eres Vertreters)
als bisher, geht aus der engliſchen Preſſe
genügend deutlich hervor.

„Daily Expreß“ fordert Churchill nach
neuer Lobpreiſung ſeiner Heldentat gegen
die „Altmark“ dazu auf, jetzt auchSchwedens Erzhandel zu unter
binden. Der diplomatiſche Mitarbeiter
des Daily Telegraf“ ſchreibt: „Jn diplo
matiſchen Kreiſen hat man den Eindruck,
daß ſich die ſkandinaviſche Situa-
tion ſchnell weiter entwickeln
werde. Seit der „Altmark“-Affäre hat die
Regierung die Haltung der ſkandinaviſchen
Neutralen gegenüber Deutſchland und
Rußland einer Prüfung unterzogen.

Auf jeden Fall geht aus allen dieſen
Feſtſtellungen, Beſorgniſſen und Gerüchten
hervor. daß England mit den verwerflich
ſten Mitteln am Werk iſt, die Fackel des
Krieges in die nordiſchen Staaten zu tra
gen. Mit brutalem Zynismus haben die
Londoner Kriegshetzer das moraliſche Män
telchen des „Kampfes für die kleinen Völ
ker“ abgeworfen. Das nackte Hegemonie-
und Vernichtungsſtreben kommt immer un
verhüllter zum Ausdruck.

Sowjekfrachter angehalten
Japans Presse sfellt fest: England verliert die Nerven“

Tokio, 238. Febr. Der Sowiäietfrachter
„Serenga“ mit Tungſtein-Laödung, be
ſtimmt für Wladiwoſtok, wurde nach verläß-
licher Meldung aus Hongkong durch ein
britiſches Kriegsſchiff Anfang Februar in
Hongkong feſtgehalten. Hierzu
ſchreibt: „Tokio Aſahi. Schimbun“, daß
England anſcheinend die Nerven ver
löre und überall Verſorgungsquellen für
Deutſchland wittere. Anſcheinend ſtütze ſich
England bei der Feſthaltung der „Serenga“
auf die Tatſachen, daß Tungſtein Bannware
ſei, ſofern es für Feindland beſtimmt ſei.
Tatſächlich ſei die „Serenga“ unterwegs
nach Wladiwoſtok. alſo einem neutralen
Hafen, geweſen. Der Kapitän der„Serenga“ habe über Moskau ſchärfſtens
gegen das widerrechtliche Feſthalten ſeines
Schiffes proteſtiert.

z xEngliſche U-Book-Lüge zerplaßzt
Berlin, 23. Febr. Jn Reval ſind eſtniſche

Seeleute des kürzlich verſenkten eſtniſchen
Dampfers „Lin dia“ eingetroffen, die über
Schweden heimgekehrt ſind. Die Seeleute
haben eſtniſchen Preſſevertretern auf An

frage erklärt, daß ſie nicht, wie der engliſche
Rundfunk gemeldet hatte, beim Einſteigen
in die Rettungsboote durch Maſchinengewehre
von einem U-Boot beſchoſſen worden ſind.
Wie die Seeleute berichten, hatte über
haupt keiner von ihnen einUnterſeeboot geſehen. Die engliſche
Falſchmeldung war zunächſt auch von der
ganzen eſtniſchen Preſſe übernommen
worden. Auch dieſer Fall zeigt, wie kritik-
los in vielen neutralen Ländern immer
noch engliſche Tendenzmeldungen auf-
gegriffen und verbreitet werden.

Alke Fiſcher zur Todesfahrt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 23. Febr. Da der
Freiwilligen-Zuſtrom aus den Reihen der
jungen engliſchen Fiſcher für die Minenſuch-
und Vorpoſtentätigkeit offenbar den Bedarf
nicht ausreichend deckt, hat die engliſche
Admiralität an alte ausgediente
Fiſcher appelliert, ſich für die gefahrvolle
militäriſche Aufgabe zur Verfügung zu
ſtellen.

Aufn.: Weltbild
Dem Gedenken Horst Wessels

Im Rahmen einer Feier wurde am Zzehnten
Todestag Horst Wessels in der „Dr.-Goebbels-
Heimstàtte“ am Friedrichshain in Berlin ein
Horst-Wessel-Standbild des Bildhauers Ernst

Paul Hinckeldey eingeweiht

Das Glaubensbekenninis
Zwanzig Jahre Parfeiprogramm

Am Anfang der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung ſtand der unbeirrbare Glaube
eines unbekannten Soldaten an die Kraft
und Größe ſeines Volkes. Dieſes deutſche
Volk, auf das er ſeine Hoffnungen ſetzte,
hatte ein ſchwerer Schickſalsſchlag zu Boden
geworfen. Nun mußte ſich erweiſen, ob es
noch wirklich lebendige Kräfte beſaß, um
aus der Frage nach den tieferen Gründen
ſeines Niederganges die Antwort für
eine neue Zukunft zu finden. Da
mals ſtand Deutſchland vor zwei Entſchei
dungen: Entweder es gab ſeine geſchichtliche
Entwicklung auf und erniedrigte ſich vor
der Welt, oder aber es fand aus tiefſter
Schande zu den alten deutſchen Werten der
Bluts-, Volks und Schickſalsgemeinſchaft,
um ſich zu neuem Leben zu erheben.

An der Wende dieſes Schickſals begann
der Führer und ſeine Bewegung den
Kampf um Deutſchland. Damit wurde ein
neuer geſchichtlicher Abſchnitt im Leben des
deutſchen Volkes eingeleitet, an deſſen An
fang nicht Verſprechungen ſtanden, ſondern
die Forderung nach reſtloſem
Einſatz aller Kräfte im Dienſtefür die Gemeinſchaft. Die höchſten
Werte des Volkes wurden aufgerufen, die
beſten Menſchen antworteten darauf, und
daraus iſt das nationalſozialiſtiſche Reich
entſtanden.

Als der Führer vor 20 Jahren, am
24. Februar 1920, vor die Oeffentlichkeit
trat, um das Programm der Nationalſozia
liſtiſchen Partei zu verkünden, wurde ein
politiſches Glaubensbekenntnis abgelegt,
deſſen tieferer Sinn über alle äußeren For
men hinweg den Inhalt einer neuen
Weltanſchauung verkörperte. Mit der
Verkündung des Parteiprogramms erhielt
die nationalſozialiſtiſche Bewegung hre
programmatiſchen Leitgedanken, die jeden
Mitkämpfer zum höchſten Einſatz aller
Kräfte verpflichten. Parteiprogramme
waren in damaliger Zeit nichts Neues. Sie
wurden täglich mit viel Propaganda und
verführeriſchen Anpreiſungen verkündet.
Der Unterſchied aber des nationalfozialiſti
ſchen Parteiprogramms zu den üblichen
prahleriſchen Verſprechungen der vielen ſich
gegeneinander befehdenden Parteien und
Gruppen des Volkes lag darin, daß hier
zum erſtenmal die Lebensforderungen des
deutſchen Volkes allein vertreten und die
grundſätzlichen Richtlinien des
geſamten deutſchen Daſeins-kampfes in ſeinem nationalpolitiſchen
Werte abgezeichnet wurden. Damit wurde
die ganze Nation auf die Urſprünge ihrer
völkiſchen Lebensordnung hingewieſen.

Mit der programmatiſchen Verkündung
der wichtigſten Punkte der nationalſozia
liſtiſchen Jdee überwand die nationalozia
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liſtiſche Bewegung den Zuſtand einer un
bekannten kleinen Gruppe und ſtellte ſich
mitten ins politiſche Leben des Volkes.
Maſſen werden nicht durch geſtaltloſe ſchöne
Worte geleitet, ſondern nur durch klar for
mulierte und dauernd verkündete poli
tiſche Grundſätze. Wer in den Dienſt
einer neuen völkiſchen Jdee treten will, der
muß dieſe Jdee nicht nur ahnen und füh
len, ſondern in ihren Grundgedanken dar
ſtellen und im politiſchen Kampf mit den
widerſtrebenden Gegnern überzeugend ver
antworten können.

Dieſes politiſche Rückgrat gab dem
kämpfenden Nationalſozialiſt das Pro
gramm der Bewegung. Die Nativnalſozia
liſtiſche Partei erhielt durch das Programm
als Organi'ation ihren inneren Halt.

Die politiſche Aufgabe des Programms
beſchränkt ſich aber nicht nur auf die Zeit
des Kampfes um die Macht, ſondern auch
heute iſt es für uns die Richtſchnur im
Kampf um die Sicherung der
deutſchen Lebensanſprüche und
der politiſche Faktor im Erziehungsprozeß
unſeres Volkes. Sein ſittlicher und mora
liſcher Wert hat ſich in der Erneuerung des
deutſchen Volkes bewährt.

Sicher waren die meiſten anderen Pro
gramme der Syſtemparteien verlockender.
Sie verſprachen Glückſeligkeiten, Freuden
und müheloſe Gewinne, während das nativ
nalſozialiſtiſche Programm nur vonPflichten, Aufgaben, Einſatz und
Kampf ſprach. Aber entſcheidend war das
Vorbild der Männer, die dieſes Programm
durch ihr Leben verkörperten und durch
ihren Einſatz die beſten Kräfte des Volkes
aufriefen. Deswegen wurde der geſchicht
liche Augenblick der Verkündung des Par-
keiprogramms vor 20 Jahren im Feſtſaal
des Hofbräuhauſes zum Ausgangspunkt der
Wiedergründung des deutſchen
Volkes.

Damals veſchwor eine kleine Kämpfer
ſchar durch Handaufheben die Leitſätze der
Partei, heute veſchwört ſie das
ganze Volk. Seine beſten Söhne ſtehen
an der Front, um dieſen Schwur, wenn es
ſein muß, mit dem Leben zu beſiegeln.
Denn auch der gegenwärtige Krieg iſt ein
Kampf um die Durchſetzung des national
ſozialiſtiſchen Programms. Die plutokrati
ſchen Mächte verſuchen in letzter Stunde,
den ſozialiſtiſchen Aufſtieg des neuen
Deutſchlands zu ſtören und damit den
Durchbruch eines neuen Lebensideals zu
verhindern, das nicht nur Deutſchland an
geht. Das oberſte Geſetz des Parteipro
gramms „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“
als höchſte ſozialiſtiſche Tat im Völkerlehen,
bedroht die egoiſtiſchen Machtintereſſen des
internationalen Finanzkapitalismus töd-
lich. Dieſe Forderung hat die innere Rück
beſinnung des deutſchen Menſchen auf ſeine
blutsmäßigen Charakterwerte eingeleitet
und damit die Wiedergeburt des deutſchen
Volkes ermöglicht. Jn ihr liegt die un
überwindliche Kraft des Reiches be
ſchloſſen, das als große Volkskameradſchaft
mit dem Führer auf Gedeih und Verderb
verbunden iſt.

Gegen dieſe feſtgefügte innere Haltung
können keine Kanonen, Kriegsſchiffe und
Flugzeuge etwas ausrichten. Das deutſche
Volk verteidigt unerſchütterlich im Ver
trauen auf ſeine Stärke ſeinen Lebens
willen und ſchickſalhaften Auftrag ſein Le
bensrecht gegenüber jedem noch ſo haß-
erfüllten Gegner.

Wenn heute, mitten im Krieg, der Füh
rer den Auftrag erteilt, in weiterer Erfül
lung des Parteiprogramms eine geſunde
Alkers verſorgung des deutſchen
Menſchen ſicherzuſtellen, ſo ſteht hinter
dieſer weitſichtigen praktiſchen Lebenstat der
felſenfeſte Glaube an die Größe der natio
nal ſozialiſtiſchen Jdeale, der durch keinen
noch ſo ſchweren Schickſalsſchlag erſchüttert
werden kann, heute genau ſo wenig wie vor
20 Jahren, als der unbekannte Soldat des
Weltkriegs in München das Parteipro
gramm als Grundlage dieſer Weltanſchau
ung verkündete und damit dem deutſchen
Volk ſein neues politiſches Glaubens-
bekenntnis vorlegte.

Für dieſes Glaubensbekennt-
nis kämpfen wir heute alle, wo
wir auch ſtehen mögen, als Soldaten der
Front vder Soldckten der Heimat, für dieſes
Glaubensbekenntnis werden nach uns Ge
nerationen kämpfen, denn es iſt das
ewige Gebot deutſcher Einigkeit
und Stärke, von dem uns niemand
mehr trennen wird.

Karlheinz Rüdiger.

wWiderſtandsneſt überrumpelt
Neues et foſgreiches Unternehmen an der Drei Läncler- Ecke

28. Febr. (PK.) In der Nähe der
DreiLänder-Ecke, wo die Grenzen Deutſch
lands, Frankreichs und Luxemburgs aufein
anderſtoßen, drang erneut ein deutſcher Stoß
trupp in einen lothringiſchen Grenzort ein,
Kyr 7 ein ſtark ausgebautes feindliches

iderſtandsn eſt und brachte dem Geg
ner empfindliche Verluſte bei. Mehrere
Franzoſen wurden als Gefangene einge
bracht.

Erſt wenige Tage vorher hatte in einem
gleichen Abſchnitt ein nächtliches Stoßtrupp
Unternehmen zur Aushebung eines franzö
ſiſchen Stützpunktes und der Gefangen
nahme des überlebenden Teiles ſeiner Be
ſatzung geführt. Diesmal ſtießen die Stoß
truppmänner, die ſich in mehreren Gruppen
an das feindliche Widerſtandsneſt heran
arbeiteten, ſchon frühzeitig auf heftige
Gegenwehr, ließen ſich jedoch dadurch nicht
beirren und drangen in erbittertem
Kampf gegen das Angriffsziel, ein von

den Franzoſen beſonders ſtark ausgebautes
Haus, vor. Trotz hartnäckigem Widerſtand
des Feindes gelang es den den Stoßtrupp
begleitenden Pionieren, im Feuerſchutz der
Kameraden eine geballte Ladung an-
zubringen und zu entzünden. Das Gebäude
wurde förmlich auseinandergeriſſen. Meter
hohe Stichflammen ſchlugen aus dem Haus.
Die Widerſtandskraft der Gegner war ge
brochen. Der größte Teil der Beſatzung des
feinölichen Stützpunktes fand bei dem Kampf
den Tod. Mehrere Franzoſen, darunter ein
Sergeant, wurden als Gefangene einge
bracht; zwei von ihnen haben Verletzungen
erlitten und wurden ſofort einem Lazarett
zugeführt.

Die franzöſiſche Artillerte nahm den
Rückmarſchweg des Stoßtrupps unter hef-
tiges, längere Zeit anhaltendes Feuer,
konnte aber den erfolgreichen Ausgang der
Unternehmung nicht mehr behindern.

Führer-Kranz am Grabe Horſt Weſſels
Sfabschef lufze spruch Dr. Goebbeſs quf clemNikolaiftiechof

Berlin, 23. Febr. Anläßlich der 10jähri-
gen Wiederkehr des Todestages Horſt
Weſſels fanden in der Reichshauptſtadt wür
dige Gedenkfeiern ſtatt. Schon in den
frühen Morgenſtunden des Freitags war
vor der letzten Ruheſtätte des Freiheits-
kämpfers auf dem Nikolaifriedhof eine
Ehrenwache ſeines Sturmes mit der
Standarte und der Sturmfahne der
Standarte 5 aufgezogen, als Stabschef Lutze
in Begleitung höherer SA.-Führer, dar
unter SA.-Gruppenführer Prinz Auguſt
Wilhelm, am Grabe erſchien und einen
Kranz niederlegte.

In ſeiner Gedenkrede wies Stabschef
Luße auf den ſchweren Kampf der S.
hin, den ſie gerade in Berlin führen mußte
und würdigte den Opfertod des Freiheits-
helden Horſt Weſſel, der Millivnen von

Deutſchen für die nationalſozialiſtiſche Jdee
entzündet habe. Mit dem Gelöbnis, jeder
zeit bereit zu ſein, für das Vaterland das
Leben zu wagen, legte Stabschef Lutze hier
auf einen rieſigen Kranz des Führers
an r letzten Ruheſtätte Horſt Weſſels
nieder.

Gauleiter Reichsminiſter Dr. Goebbels
legte am Freitagmittag anläßlich des
10. Todestages von Horſt Weſſel ebenfalls
an dem Grabe auf dem Nikolai- Friedhof
einen Kranz nieder. Vor dem Friedhof
bzw. am Grabe waren die in Berlin an
weſenden Träger des Goldenen GauEhren
zeichens angetreten, ferner das Feldzeichen
und der Führer der Standarte Horſt Weſſel
ſowie ein Ehrenſturm der SA. Am
Friedrichshain wurde dann ein Horſt-
Weſſel-Standbild eingeweiht.

Reichsarbeitsführer
Reichsarbeitsdienſtführer Hierl begeht

am 24. Februar ſeinen 65. Geburtstag. Das
Leben dieſes Mannes iſt auf das engſte ver
bunden mit ſeinem Werk, der Schaffung des
Arbeitsdienſtes. Wenn wir heute da
von ſprechen, ſo erſcheint es uns wie Selbſt
verſtändlichkeit. Der Arbeitsdienſt iſt nicht
mehr aus dem deutſchen Leben hinwegzu-
denken. Einſt aber war der Arbeitsbdienſt
nicht mehr als eine Jdee, zu deren Ver
wirklichung lange Jahre zäher Arbeit und
unermüdlicher Ausdauer gehörten. Aber
gerade weil am Anfang die Jdee ſtand und
nicht irgendeine Zweckmäßigkeit, konnte der
Arbeitsdienſt zu dem werden, was er heute
iſt, eines der wichtigſten Erziehungsinſtru
mente des national ſozialiſtiſchen Staates.
Einſt warfen die Gegner des Nativonal-
ſoztalismus dem Arbeitsdienſt vor, er ſei
nicht mehr als ein Erſatz für die Wehrmacht,
andere wieder ſahen in ihm eine Notlöſung

Hierl 65 Jahre alt
zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit. Nun,
wir haben die Arbeitsloſigkeit ſeit langem
überwunden, und neben dem Arbeitsdienſt
ſteht eine gewaltige deutſche Wehrmacht.
Trotzdem hat der Arbeitsdienſt ſeine Auf
gabe nicht verloren, ſondern im Gegenteil
iſt ſeine Aufgabe heute wichtiger
denn je. Dieſe Tatſache kommt wohl am
beſten darin zum Ausdruck, daß ſelbſt wäh
rend dieſes Krieges nicht darauf verzichtet
worden iſt, die jungen Männer vor dem
Wehrdtenſt erſt durch die Schule des Ar
beitsdienſtes gehen zu laſſen. Die Aufgabe
des Arbeitsdienſtes iſt nicht an die Zeit ge
bunden, ſondern eine dauernde. Jahr für
Jahr geht unſere Jugend durch ſeine
Schule. Die Jdee der Volksgemeinſchaft
findet im Arbeitsdienſt ihre höchſte Ver
körperung. Unter dem Symbol des
Spatens marſchiert eine Jugend, die in
der Arbeit ein neues Jdeal ſieht.

Die Polizei ſammelke
15 Millionen RM.

Berlin, 23. Febr. Der Reichsführer
und Chef der Deutſchen Polizei gibt das
Ergebnis der Gelöſpenden und Sammlun-
gen und der eigenen Spenden der Polizei
und ihrer Hilfsorganiſationen zum „Tag
der deutſchen Polizei für dasKriegswinterhilfswerk mit 15 018 952 RM.
bekannt. Die Männex der Ordnungspolizeti,
Sicherheitspolizei, der der Feuerwehren,
der Techniſchen Nothilfe und des NSKK.
haben aus eigenem Vermögen zu dieſem
Ergebnis 1500 000 RM. erbracht. Beſon
ders erwähnenswert ſind die Sammelergeb
niſſe im Sudetenland, im Protektorat Böh
menMähren, in der Oſtmark und in den
befreiten Oſtgebieten. So konnte Auſſig,
das im Jahre 1939 ein Sammelergebnis
in Höhe von 322 421,53 RM. hatte, in die
ſem Jahre ſeine Spenden auf 679 106,69 RM.

Britisches Jubiläum
Sie haben zum zehnten Male hollänclisches Gebiet überflogen!

verövppeln. Auch die Staöt Wien hat ihr
Ergebnis vom Jahre 1939 in Höhe von
294 371,64 RM. auf 475 383,72 RM. in dieſem
Jahre erhöht. Jn den befreiten Oſt gebie
ten ſind beſonders zu erwähnen die Spen-
den der Stadt Katto witz mit 293 464 42
Reichsmark und Poſen mit 147 581,18 RM.

Genergloberſt von Brauchitſch
im Generalgouvernement

Krakau, 238. Febr. Nach mehrtägigen
Truppenbeſichtigungen im Oſten des Gene-
ralgvuvernements traf der Oberbefehlshaber
des Heeres, Generaloberſt v. Brauchitſch,
jetzt in Krakau ein. Der Oberbefehls-
haber des Heeres wohnte dem Dienſt meh
rerer in Krakau ſtehenden Truppenteile bei
und überzeugte ſich von ihrer Unterbrin-
gung und den Fürſorgemaßnahmen.

Die Urlaubsgewährung im Kriege
Berlin, 283. Febr.

miniſter hat in Ergänzung ſeiner Anord
nung über die Wiedereinführung
von Urlaub einige Zweifelsfragen ge
klärt. Dabei iſt nochmals der Grundſatz
hervorgehoben worden, daß Urlaubs
anſprüche, die infolge der Urlaubsſperre
nicht erfüllt werden konnten, noch nach
träglich zu erfüllen ſind. Die Gefolg-
ſchaftsmitglieder ſollen alſo nach Möglich
keit ſo geſtellt werden, als ob die Urlaubs-
ſperre nicht beſtanden hätte. Ein beſonde
rer Winterzuſchlag braucht allerdings in
dieſem Jahre nicht gewährt zu werden.
Kann der Urlaub für das letzte Urlaubs
jahr nicht bis zum 30. Juni 1940 nachgeholt
werden, ſo kann der Reichstreuhänder der
Arbeit ſeine Abgeltung zulaſſen; bei aus
geſchiedenen Gefolgſchaftsmitgliedern kann
eine Abgeltung ohne weiteres erfolgen.

Eine Abgeltung wie bei ausgeſchiede
nen Gefolgſchaftsmitgliedern iſt auch für die
zur Wehrmacht Einberufenen vorgeſehen. Da bei ihnen das Arbeitsverhält
nis ruht, wird zwar in der Zeit des Wehr-
dienſtes ein neuer Urlaubsanſpruch im Be
trieb nicht erworben Hatte jedoch der Ein
berufene zur Zeit der Einberufung bereits
eine Antwartſchaft auf Urlaub, ſo ſoll ſchon
jetzt der Urlaub in der bis zur Einberufung
zuſtehenden Höhe in Geld abgefunden
werden.

Der Reichsarbeits-

Gauverlagsleiter:

Blick in die Welt
Neuer Diſtriktchef von Lublin

Reichsminiſter Dr. Frank, der Generalgouverneur
für die beſetzten polniſchen Gebiete, hat den bis
herigen Stadthauptmann von Krakau, Oberbürger
meiſter Zörner, zum Chef des Diſtrikts Lublin be
rufen. Der bisher als Diſtriktchef in Lublin tätige
Reichsſchulungsleiter der NSDAP., Gauleiter
Stellvertreter Schmidt, kehrt auf Wunſch des Reichs
organiſationsleiters Dr. Ley auf ſeinen alten Poſten
ins Reich zurück.

Drei Kinder im Rauch erfſtickt
Die drei Kinder eines Melkerehepaares im Dorf

Fiſchbeck bei Magdeburg ſind, während ſich die
Mutter bei der Arbeit auf dem Gute aufhielt, durch
ausſtrömenden Rauch erſtickt.

Drei Frauen verbrannt
In Altſtätten im Rheintal brach in einem Ge

höft ein Brand mit ſolcher Geſchwindigkeit aus,daß ſich drei weibliche Tr nicht
mehr retten konnten und in den Flammen
umkamen. Ein 16jähriger Junge erlitt ſchwere
Brandwunden. Das ganze Gehöft wurde ein Opfer
der Flammen.

Bratheringe als Säuglingsnahrung
Das Breslauer Landgericht verurteilte eine

Mutter wegen fahrläſſiger Tötung zu ſechs Monaten
Gefängnis. Der Frau waren kurz hintereinander
zwei Kinder im Säuglingsalter geſtorben, wobei ſich
herausſtellte, daß ſie ihnen polniſche Wurſt
und Bratheringe als Nahrung gegeben hatte.

200 000 RM. verjubelt
Das Landgericht Berlin verurteilte den gemein

gefährlichen Betrüger Hans Gottſchalkſon zu
acht Jahren Zuchthaus und Si e eDer neunmal vorbeſtrafte Angeklagte hatte kapital
kräftige Leute um insgeſammt 200 000 RM. geprellt
und das Geld dann verjubelt. Zwei ſeiner Opfer
begingen Selbſtmord.

38 Stunden in einer Kiſte eingeſargt
Ein vermißter 11jähriger Junge aus Ober

hilbersheim wurde nach eineinhalbtägigem Suchen
in einer verſchloſſenen Holzkiſte in einer
Turnhalle aufgefunden. Wie ſich herausſtellte, war
er von Spielkameraden im Scherz eingeſargt
worden. Da man ihn vergaß, hatte er 38 Stun
den in der Kiſte zugebracht.
Feldpoſtbriefe unterſchlagen vier Jahre Zuchthaus

Vor dem Dortmunder Sondergericht wurde eine
Frau zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt,
weil ſie als Angeſtellte bei der Feldpoſt drei Feld
poſtbriefe, die Zigaretten enthielten, unterſchlagen
hat.
Schamloſes Verhalten gegenüber Kriegsgefangenen

Das Amtsgericht Halberſtadt verurteilte drei An
geklagte, die den Abſtand zu polniſchen Kriegs
gefangenen nicht zu wahren gewußt hatten, zu
Gefängnisſtrafen von ein bis vier Monaten Ein
49jähriger Mann hatte einem polniſchen Kriegs
geſangenen, der mit dem Beladen eines Wagens
beſchäftigt war, eine Schachtel Zigaretten zu
geworfen. Er wurde dafür mit einem Monat Ge
fängnis beſtraft. Ein 50jähriger Mann, der einem
polniſchen Kriegsgefangenen unter ſeiner Privat
anſchrift Briefverkehr mit ſeinen Angehörigen er
möglicht hatte, erhielt vier Monate Gefängnis,
ebenſo ein 39jähriger Mann, der einem Gefangenen
Pullower und Kuchen geſchenkt hatte.

Todesurteil für polniſche Räuber
Das Sondergericht Poſen beſchäftigte ſich in

einer Sitzung in Hohenſalza mit einer Reihe von
polniſchen Schwerverbrechern, die Volks
deutſche mit Schußwaffen und Handgranaten be
droht und ausgeraubt hatten. Vier der polniſchen
Verbrecher wurden zum Tode verurteilt, andere
erhielten Zuchthaus und Gefängnisſt rafen. Der 21jährige Joſef Fiegura hatte
mehrere deutſche Bauern in der Ortſchaft Linden
brück überfallen. Da er dabei mit Schußwaffen und
Handgranaten vorging, war das Todesurteil eine
gerechte Strafe für ihn. Ebenfalls zum Tode ver
urteilt wurden Franz Dlugoſz und Michael
Szoſtak, die mit vorgehaltenen Waffen deutſche
Gehöfte vollkommen ausgeraubt hatten. Ein von
ihnen verſchleppter deutſcher Bauernſohn ſteht noch
immer auf der Liſte der Vermißten. Schließlich
wurde auch Adalbert Radulſki zum Tode
verurteilt, der mit vorgehaltener Waffe in ein
deutſches Gut eingedrungen war und dort ge
plündert hatte.

Neunköpfige Gangſterbande ausgemerzt
Eine neunköpfige Gangſterbande, die in den

Jahren 1936 und 1937 in Düſſeldorf ſchwere Raub
überfälle und Verbrechen aller Art begangen hat,
wurde jetzt unſchädlich gemacht. Die Verbrecher
wurden zu hohen Zuchthausſtrafen verurteilt.
Gegen fünf Angeklagte wurde Sicherheitsverwah
rung angeordnet.

100jährige begräbt den 78jährigen Sohn
Jn der Gemeinde Sekerſchitz im Protektorat

wurde der ehemalige Heger Joſeph Plachey, der
im Alter von 78 Jahren geſtorben war, zu Grabe
getragen. Jm Trauerzug fand ſich auch die Mutter
des Hegers, die heute 102 Jahre alt iſt.

120 Todesopfer des Erdbebens bei Kaiſeri
Das Erdbeben, das in der Türkei die Gegend

von Kaiſeri heimſuchte, forderte nach den bis
herigen Feſtſtellungen 120 Tote. Ein Dorf wurde
völlig zerſtört, mehrere andere ſtark beſchädigt. Die
Stadt Siwas meldet neue Erdſtöße.

Der Bericht des OKW.:
Deutſche erfolgreiche

Hpähtruppunkernehmungen

Berlin, 283. Febr. Das Oberkom
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

An der Weſtfront zwiſchen Moſel und
Pfälzer Wald lebhaftere Tätigkeit im Vor
feld. Bei einem erfolgreichen Späh-
truppunternehmen gegen Apach und
bei einem erfolgreichen Ueberfall auf die
Beſatzung des Heydt-Waldes weſtlich Merzig
wurden mehrere Gefangene einge
bracht. Unſere Spähtrupps erlitten keine
Verluſte.

Die Luftwaffe führte in größerem
Umfange Aufklärungsflüge über
der Nordſee, den britiſchen Inſeln und Oſt
frankreich durch. Zwei deutſche Flugzeuge
kehrten vom Englandflug nicht zurück.
Von drei in die Deutſche Bucht eingeflo-
genen britiſchen Flugzeugen wurde eines
vom Muſter Vickers-Wellington durch ein
Meſſerſchmitt-Flugzeug abgeſchoſſen.
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Enkwichener Zuchthäusler und Einbrecher

unſchädlich gemacht

Erfurt. Vor der Strafkammer hatte ſich
der 19mal vorbeſtrafte 40 Jahre alte Otto
Stöcklein aus Halle wegen 65 voll
endeter und fünf verſuchter Einbruchsdieb
ſtähle und wegen eines Verbrechens gegen
s 175 des StGB. zu verantworten. Der An
geklagte durchſchweifte, nachdem er im Sep
tember 1938 aus dem Zuchthaus

alle entwichen war, ganz Mitteleutſchland und führte in zahlreichen Orten
Einbruchsdiebſtähle aus, bei denen er es in
erſter Linie auf Bargeld und Schmuckſachen
abſah. Stets ſtieg er am Tage in Häuſer
ein, deren Bewohner abweſend waren.
Standquartiere hatte der Einbrecher u. a.
in Nordhauſen und in Kölleda,Seinen Mittätern, zu denen ein in Erfurt
zu acht Jahren Zuchthaus Verurteilter ge
hörte, anderen Freunden und Dirnen gab
er mit vollen Händen von ſeiner Diebes

beute. Jn den dreizehn Monaten ſeiner
Raubzüge erbeutete er über 7000 RM.
Bargeld, zahlreiche Uhren, Goldwaren,
Kleider, Wäſche, Eßwaren u. a., bis ihn
endlich in Alach ſein Schickſal ereilte.

Der Landwirt Menſel und ſein Sohn
überraſchten den Einbrecher, der zu ſeinen
Diebesfahrten geſtohlene Fahrräder be
nutzte. Der junge Menſel nahm ihn feſt
und übergab ihn der Gendarmerie. Das
Gericht verurteilte den Verbrecher zu fünf
zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jah
ren Ehrenrechtsverluſt, außerdem würde
drd Sicherungsverwahrung ange
vrdnet.

Hohenmölſener Rakhausbrand vor Gericht

Hohenmölſen. Das Amtsgericht Weißen
fels verurteilte den 20jährigen Rudolf
Schnur aus Hohenmölſen wegen fahr
läſſiger Brandſtiftung zu ſechs Monaten
Gefängnis. Der Angeklagte, der bei
einer Vereinigung als Bürogehilfe ange
ſtellt war, die im Rathaus Büroräume
gemietet hat, war der Urheber des Rat-
hausbrandes vom 8. Januar. Der
junge Menſch hatte ſich am fraglichen Tage

in eine Bodenkammer begeben, um Akten
abzulegen. Bei dieſer Gelegenheit zündete
er ſich mit einem Stück Papier, das er durch
ſein Feuerzeug in Brand geſetzt hatte, eine
Zigarette an. Das noch brennende
Papier wurde achtlos beiſeite geworfen und
ſetzte herumliegendes Papier und Akten in
Brand. Das Feuer breitete ſich ſo ſchnell
aus, daß die Löſchverſuche des fahrläſſigen
Brandſtifters erfolglos blieben. Wohl war
die ſofort alarmierte Feuerwehr ſchnell zur
Stelle, doch da die Kälte die Löſcharbeiten
erſchwerte, brannte ein erheblicher Teil des
Dachſtuhls ab; der Brandſchaden betrug
über 7000 RM.
Frauenwellkampf Univerſität Halle Leipzig

Das Hochſchulinſtitut für Leibesübungen Halle
führt am heutigen Sonnabend in der Turnhalle
der Moritzburg einen Wettkampf gegen die Univerſi
tät Leipzig durch. Hierfür ſind folgende Wettbewerbe
ausgeſchrieben.

1. Drei Runden über 70 Zentimeter hohe Hinder
niſſe (ca. 150-MeterLauf), 2. Weitſprung vom Brett,
3. Hochſprung, 4. Kugelſtoßen. Die Uebungsarten
werden erweitert durch einen Dreikampf, beſtehend
aus einer Pflichtübung am Barren, Reck und Kaſten
und durch das ſchnelle, in den Univerſitätskreiſen ſo
beliebte, Volleyballſpiel.

Arbeitskräſte rechtzeitig anfordern

Der Reichsnährſtand hat bei der Feſt
ſtellung des Arbeiterbedarfs in den land
wirtſchaftlichen Betrieben feſtgeſtellt, daß
die den Arbeitsämtern gegebenen Vermitt
lungsaufträge zum Teil erheblich unter den
dem Reichsnährſtand gemeldeten Bedarfs
zahlen zurückſtehen. Wer einen ſolchen
Vermittlungsauftrag nicht erteilt hat, kann
keineswegs auf eine Zuweiſung von Ar
beitskräften für den Arbeitseinſatz 1940
rechnen, da eine
Grund der an das Arbeitsamt ergangenen
Vermittlungsaufträge erfolgt. Werden
alſo nun vom Arbeitsamt den Betriebs
führern noch Vermittlungsaufträge zum
Ausfüllen zugeleitet, ſo ſind ſie unbedingt
bei Bedarf an Arbeitskräften auszufüllen
und an das Arbeitsamt zurückzufenden.

Manusfeld. (Jns Reichsinnenmini
ſte rium berufen.) Der Landrat des
Mansfelder Gebirgskreiſes Dr. Schmidt
wurde ins Miniſterium des Jnnern berufen.
Mit ſeiner Vertretung wurde Landrat
Hacker (Eisleben) beauftragt.

Dankbaren Herzens zeigen wir die Geburt
unſeres Sohnes

C h riſt of Hermann Friedrich an.

Pfarrer Lic. William Nagel
u. Frau Jngeborg geb. Kawerau

Halle (Saale), den 28, Februar 1940
Kleine Märkerſtraße 1

Helmut Ballhauſe
Jrmgard Ballhauſe

geb. Heldig

Bermählte
Halle (Saale), den 24. Februar 1940

Faulmannſtraße 4

J

Merſeburg, den 16. Februar 1940

Die glückliche Geburt eines geſunden Mäöchens

Rengate-Srik a
zeigen hocherfreut an

Dr. Hellmut Wintzer
und Frau Erika geb. Keutel

J

Schwieger und Großmutter

Margarete Heinold
geb. Laue

Uhlandſtraße 4
Die Beerdigung findet

Nach ſchwerem Krankenlager entſchlief heute
morgen unſere geliebte, nimmermüde Mutter,

nach vollendetem 73. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Familien Tettenborn,
Bohſe, Heinold

Halle (Saale), den 23. Februar 1940

am Dienstag, dem
27. Februar, um 142 Uhr, von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
„Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtr. 11, erbeten.

ungriſe ch Lfär

Zuweiſung nur auf

Geſundheit

Ihre Haut!

Am 22 Februar, 6 Wochen nach der Ge
burt ihres erſten Kindes, wurde mir meine
über alles geliebte, tapfere Frau und
Lebenskameradin, Mutter, Tochter, SchwieC

F

C

Jhre Bermählung geben bekannt

Reinhold Wolff
6. k. Fahrer des Jungbannes Hane, z. S. Uffz.

Erika Wolff
geb. Schneider

Halle (Saale), im Februar 1940
Bismarckſtraße 28

Hans Joachim Vogel
Chriſta Bogel
geborene Hirſch

geben ihre Vermählung bekannt

Halle (Saale), den 24. Februar 1940
Friedenſtraße 22

und Tante

Jlſe Buſch
geb. Projahn

im beſten Alter von 27 Jahren genommen.
Sie ſtarb für uns viel zu früh.

Otto Buſch

Sangerha

erbeten.

e t Schweſter, Schwägerin, Nichte

Jm Namen aller Hinterbliebenen

SA.Verw.-Führer, z. Z. im Felde.
uſen,

Halle (S.), Halberſtädter Str. 8, den 283. Februar 1940.
Die Beerdigung findet Montag, den 26. Februar 1940
um 14 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Schelhas, Steinweg 3,

Statt Karten
Heute entſchlief nach längerem Leiden
mein inniggeliebter Sohn

Bergwerksdirektor a. D.
Oberlentnant z. S. a. D.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

Paul Herrfurth
ſagen wir allen, die ſeiner in Liebe und Treue
gedacht, unſeren innigſten Dank. Insbeſondere
danken wir Herrn Paſtor Sachs für ſeine troſt
reichen Worte, der Reichsbahndirektion, dem
Reichsbund Deutſcher Beamten, dem Betriebs
wagenwerk Hauptbahnhof und den Haus
bewohnern.

Berta Herrfurth und Kinder
Halle (Saale), den 24. Februar 1940
Nickel-HoffmannStraße 7

J

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und

im 47. Lebensjahr.

Halle (S.), 28. Februar 1940.

beſuchen bitte ich abſehen zu wollen.

Für die erwieſene Anteilnahme beim Hinſcheiden
meiner lieben Frau

Minna Teraſa
ſage ich hiermit allen Freunden, Verwandten
und Bekannten meinen innigſten Dank. Be
ſonderen Dank Herrn Paſtor Teſchner für die
troſtreichen Worte, der NSV., Ortsgruppe
Ammendorf Oſt, ſowie den Hausbewohnern.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Karl Teraſa
Ammendorf, den 24. Februar 1940
Talſtraße 25

Am heutigen nachmittag verſchied ſanft nach
langjähriger, geduldig ertragener Gebrechlichkeit

s Jugendlich und gepflegt ausſehen
das kann heute jede Frau durch richt
tige Hautpflege. Darum benutzen Sie
regelmäßig tagsüber die weiße, fett
freie Creme Tokalon. Miteſſer werden
gelöſt, erweiterte Poren verengt und
Sie bekommen einen wund woll zarten
und matten Teint.
Die roſafarbige TokalonHautnahrung
mit dem wichtigen Hautextrakt „Biocel
nehmen Sie für die Nacht. So gleichen
Sie Runzeln und Falten aus und
beugen dem Entſtehen neuer Haut
fehler vor. Packungen von RM. 45 an.

Roland Schweisgut

Jm Namen der Familie:
Ferdinand Schweisgut

Generaldirektor i. R.

Die Beiſetzung findet in Baſel ſtatt. Von Beileids

unſer Vater, der Eiſendreherin Baſel

im 73. Lebensjahre

Weſtl. Ladenbergſtr. 52
2. Klaſſe

friedhofes aus ſtatt.

Hermann Heinrich
Für die trauernde Familie

Alfred Heinrich
Bankbevollmächtigter, z. Z. Soldat

Halle (Saale), den 22. Februar 1940

Die Beerdigung findet am Montag, 26. Fe
bruar, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd

Altsilber,
Silbermünzen ren

Georg Dunker, Juweller
Halle, Lelpziger Straße 16

Gen. Owst. A 29772

R DIEMNT
Die neuesten formen II

zum Umpressen ihres Hutes
Bitte kommen Sie jefzt, da ich in der Hochsaison
für pünktliche Lieferung nicht garanſieren kann.

Damen Huthaus Hoppe
Schmeersfrahe 7/8 (Ecke Kuhgasse) 3 Minufen vom Markt

A S S AB
können Anzeigen nur bis

Sonnabend 19 Ukr, ent-
gegen genommen werden

sind eingetroffen

Amtliche s
Lebensmittelkarten

1. Vom 26. Februar bis 2. März 1940
werden in den 18 Bezirksverteilungsſtellen
die in der Zeit von 11. März bis 7. April
1940 gültigen Lebensmittelkarten aus
gegeben, und zwar:

a) in den Bezirksverteilungsſtellen 1—17.
Von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr:

für die Buchſtaben A-E am 26. 2. 1940,

u T 27. 2. 1940,n z J 28. 2. 1940,n n M R 29. 2. 1940,für den Buchſtaben S 1. 3. 1940.
Nur von 8.30 bis 12.30 Uhr:

für die Buchſtaben T--Z3 am 2. 3. 1940.
Jn der Bezirksverteilungsſtelle 16 Beeſener

Straße 226) wird der Buchſtabe S am 28. und
29. 2. 1940 mit abgefertigt. Am 1. 3. 1940 bleibt
dieſe Stelle geſchloſſen.
in der Bezirksverteilungsſtelle 18
für die Buchſtaben A--F am 26. 2. 1940

von 14.00 bis 17.00 Uhr
für die Buchſtaben G--K am 27. 2. 1940

von 8.00 bis 12.30 Uhr
für die Buchſtaben L--R am 29. 2. 1940

von 14.00 bis 17.00 Uhr
für die Buchſtaben S am 1. 3. 1940

von 8.00 bis 12.30 Uhr
2. Die Lebensmittelkarten müſſen bis ſpäteſtens

2. 3. 1940 abgeholt ſein. Nachzügler erhalten ihre
Karten nur am Donnerstag, dem 7. 3. 1940, inner
halb der Verkehrsſtunden von 8.30 bis 12.30 Uhr.

b S

3. Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind ſofort
bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren Rekla
mationen kann nicht ſtattgegeben werden. Für ab
handengekommene Lebensmittel und ſonſtige Bezugs
karten wird kein Erſatz geleiſtet.

4. Die bisherige Reichskarte für Marmelade, Zucker
und Eier iſt in eine Reichseierkarte und eine Reichs
karte für Marmelade und Zucker umgeſtaltet worden.
Die Gültigkeit der Reichseierkarte erſtreckt ſich auf
6 Zuteilungsperioden für die Zeit vom 11. 3. bis
25. 8. 1940. Selbſtverſorger (Hühnerhalter) dürfen
die Reichseierkarte nicht empfangen. Verſorgungs
berechtigte, die innerhalb der Laufzeit der Reichseier
karte Selbſtverſorger in Eiern werden, haben die
Karte ſofort zurückzugeben

5. Wegen des wahlweiſen Bezugs von Butter
oder Margarine wird auf das an jeden Haushalt zur
Aushändigung kommende Merkblatt zur Reichsfett
karte verwieſen.

6. Die Zuſatzkarten für Schwer und Schwerſt
arbeiter, die Zulagekarten für Lang und Nacht-
arbeiter ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe
ſind von den Betriebsführern in der Woche vom
4. bis 9. 3. 1940 im Ernährungs- und Wirtſchafts
amt, Oleariusſtraße 7, Zimmer 10, gegen Rückgabe
el Stammabſchnitte der bisherigen Karten abzu
holen.

7. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen
Beſtellſcheine ſind von den Verbrauchern bis ſpäteſtens

3. 1940 bei den Verteilern abzugeben. Bei der
Reichseierkarte iſt nur der Beſtellſchein 1 abzugeben.

8. Von den Verteilern ſind die abgetrennten Be
ſtellſcheine bis ſpäteſtens zum 16. 3. 1940 und die
abgetrennten Einzelabſchnitte laufend an das unter

9. Die Abſchnitte FI1 der Reichsfleiſchkarte für
Normalverbraucher und der Reichsfleiſchtarte für
Kinder bis zu 6 Jahren ſind beim Verkauf des Kunſt
honigs vom Verteiler abzutrennen und aufzubewahren.

Bei der Abgabe von Konſerven, Trockenpflaumen
oder Kondensmilch ſind die Abſchnitte N2 und N3
der Nährmittelkarte vom Verteiler zuſammenhängend
abzutrennen und aufzubewahren. Bei der Abgabe
von Nährmitteln ſind die Abſchnitte N1 und N2
dieſer Karte vom Verteiler zuſammenhängend abzu
trennen und zur Einlöſung an das Amt einzureichen.
Einzelne Abſchnitte N1 oder N2 oder N3 ſind
ungültig.

10. Jn der Woche vom 26. 2. bis 2. 3. 1940 und 20
am Donnerstag, dem 7. 3. 1940, werden in den
Bezirksverteilungsſtellen Anträge auf Erteilung von
Bezugſcheinen für Spinnſtoff- und Schuhwaren nicht
entgegengenommen und ſolche Bezugſcheine nicht aus
geſtellt.

Halle, 24. Februar 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Kipchliche Nachrichten
für Sonntag, den 25. Februar 1940 (Okuli)

Marktkirche (U. L. Frauen): 10 Kawerau, 11.30
Konf.Prüfung, Schellbach, 14 Konf.Prüfung, Zeim.St. Ung. 10 Luntowski (Konf.-Saal), 16.30
Ruhmer; Dienstag 18 Paſſtonsg., Thiede. Moritz:
10 Keller; Mittwoch 15.30 (B) Keller. Bartholo
mäus: 10 Brachmann (Konfirmation), 17 Roenneke
(Konf.-Prüfung); Montag 20 Abendmahl d. Konf.,zeichnete Amt weiterzugeben. Brachmann; Mittwoch 16 (B) Krajatſch, 20 Paſſionsg.,

Krajatſch. Briccius: 10 Baier; Mittwoch 20 Paſ-
ſtonsg., Brachmann. Chriſtus: 10 Steinhoff; Mitt
woch 20 Paſſionsg., Ruhmer. Diemitz 9.30 Schnei
der. Dom (Ref. Gem.): 8.30 Lang, 10 Wind, Mon
tag 20 Männerabend, Prof. D. Heinzelmann; Diens
tag 16 (B) Mitte, Lang; Mittwoch 16 Paſſionsg.,
Lang; Donnerstag 15.30 Arbeitsgem. Süd, Gabriel

Georgen: 10 Oehler (A), 17 Uſener; Mittwoch 20
Paſſionsg., Uſener (Kapelleſ. Geſundbrunnen: 10
Gieſeke (A), (Chor), 15 Konf. Prüfung (Knaben);
Mittwoch 20 Frauenhilfe; Donnerstag 20 Paſſionsg.

Johannes: 9 Konfirmation, Mantey (Knaben),
11 (Mädchen), 15 Konf.Prüfung, Pleßke; Freitag 20
Paſſionsg., Gueinzius. Heiland: 10 Holtz; Montag

(B) Hünerbein; Donnerstag 20 Paſſionsg.
Laurentius: Kirche geſchloſſen, (B) uſw. fällt aus.

Luther: 10 Roenneke, Mittwoch 20 Paſſionsg.,
Roenneke. Magdalenenkapelle: 10 W. Brachmanti
(A). Paulus: 10 Dombrowski (Gem.-Haus), 20
Evangeliſation; Montag 20 Mütterkreis; Mittwoch 20
Paſſionsg., Dombrowski. Petrus: 10 Krauſe
Stephanus: 10 Hoppe, 16 Paſſionsg., Foertſch (W),
Wörmlitz: 9, Böllberg 10.30 Schmidtsdorff. Alters
heim: 10 Sup. Meinhoff. Diakoniffenhaus: 10
Schroeter; Mittwoch 20 Paſſionsg., Schroeter.
Klinik: 10.30 Pflaumer (A). Riebeckſſtift: 10 Hoppert,

Stadtmiſſion: Dienstag (B) Finck.

Reichsring der gottgläubigen Deutſchen,
Bezirksring Halle

Die Hauptbezugsſtellen für Einladungen und Ein
trittskarten zum Feſt der Jugendleite für Gottgläubige
am 17. März, 10.30 Uhr, im „Hauſe an der Moritz
burg ſind bei den Kameraden Frey, Nationale Buch
handlüng, Gr. Ulrichſtr. 44; Schreiber, Reilſtr. 30;
Frau Schmölder, Händelſtraße 37; Herberg, Beeſener
Straße 15.

c

c
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Geiststätten3 Suogenstr 76. Haltestelle ine V J

Im neuhergerichteten Saal
5 Sonnabend und Sonntag e

Ab 19 UhrTanz Abend
Sonntag ab 16 Uhr

Im gutgeheizten Tagesgastraum

Unterhaltungs-
Konzert

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 234 Uhr

Ai d a
Oper von G. Verdi

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Her Graf von Luxemburg
Operette von Franz Lehär

19 16 bis 22 Uhr

Der Farewitſch
Operette von Franz Lehär

Heufe, Sonnabend 20 8 Uhr

Taonz- Abend

Heinz üolcz v

12 Solisten
j Stets Stimmung und Hochbeſrieb

Amnieberkniat

3. Wochel
ber ganz große Lacherfolg

Nanette
Jenny Jugo, Albrecht Schoenhals

Haus Jöhnber, Hans Schwan r.

Jugendliche nicht zugelassen!
W. 4, 6, 8.,20. S, 2, 4, 6, 8.20

Nach dem großen r mit dem
Film Die große Fahrt

eine neue erlebnisreiche
kräh-üorsteſſune

für jung und alt Sonnfeg, 4 und s Uhr

Familien
Varieteé-
HerrlicheArfisfik u vielzum lachen

„Moral
Heute 11 Uhr abends

kinmalige Spätuorstellung
Ein Film voll sprühendem Witz
und herzerfrischendem Humor!

III

Hploiylgrand erung

Die für den 27. Februar angeſetzte
Aufführung von „Tamerlan“ für

Dienstag Stammkarten
muß aus zwingenden Gründen
bereits am Montag, 26. Februar,
ſtattfinden

Am e 27. Februar, gelangt
für den Theaterring „KdBuchſtabe H, das Lu ſtſpiet
Das Konzert zur Aufführung

Tente Somahengder beliebte fegellochaftetam

Sonntag nachmittag

Kaffees konzertanschließend der beliebte Tann
Neue Haus- Kapelle J

Landhaus- Saal
Merseburger Straße 95

Jeden Sonnabend Tanz
und Sonntag

Hoſe ine

lugendliche nicht zugelassen
I V. 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20

Ka ffeenh ausHohenzollern
Geisfstraße 40Ihalia Theater

Sonntag, den 25. Februar

Keine
Ab 12/2 Uhr

grofzer Tanz
Moral

Das moderne Lustspiel

her ehe le
Gewaltiger Erfolg

Der große Ufa-Film
Verdifngeng.

Der Bedarf an Fleiſch, e undnache ne Indianer- g Wildwest Ludwig Thomas Röstlicher und mit Kapelle Backwaren ſoll vom 1. April d. ab
V 1 l Tonfilm in deutscher Sprache. Kürkster Sattre mit auf 6 oder 12 Monate vergeben werdenorſ e s Das Höchste an Kühnheit, Ver- E. Ronshausen f Der monatliche Umſatz an Fleiſch

und Wurſtwaren beträgt etwa 800 RM.,
an Backwaren etwa 500 RM.

Fita Benkhoffwegenheit und unglaublicher Sen-
sation.

Morgen SonntaqFRAULEIn
d z s Ernina Lapomme, die fran- s zFedergeschmückte Indianer, da- r u 5 Jch bitte, Angebote bis J. Märzmit hinfegende Regierungstruppen, ver bslsche Tänzerin aus Eöln Kaffeekonzert einzureichen. Jn dem Angebot iſt nur

ilse Werner, Mady Rahl, wegene Wildwestmänner mit ab 19 Uhr anzugeben, wieviel Mengenrabatt aufi J0e Stöckel ewells ſen iD. Kruger, H. Leiheit lockersitzenden Colt-Revolvern, den jeweils feſtgeſetzten Ladenpreis geKarl Schönböck, Erik Frey h e e i als Vorsitzender des Gerolsteiner T A N. 2 währt wird. Lieferungsbedingungen
tückische Gesellen, gegen hinter
listige Rothäute und den gefürch-

teten Silberlöwen.

Sonntag, 25. Februar 1940

vormittags 14 Uhr

können in der Kaſſe eingeſehen werden.
Prov.Blindenſchule, Halle,

Bechthold, Direktor

Sittlichkeits vereins

Jupp Hussels
als Polizei-Assessor Ströbel, der
äußerst delikate Angelegen-

heiten in Auftrag bekommt.

Ufa-Ton-Woche!
Der Vorverkauf hat begonnen!
Jugendliche nieht zugelassen!

Ilugendl. üb. 14 J. zugelassen
V. 4, 6. 8.20 S. 2. 4. 6. 8.20

Heute bis Montag
Der Farben-Grohflim

Ein Film von seltener Schönheit
Tobis-Wochenschau Kulturfilm.

Anfang fäglich 6 und 8.15
lugendliche zugelassen

Sonnfag 2 und 4 Uhr
dugendverstellung

Gasthaus Büschcdorf
Haltestelle Linie 9

Sonntag nachmittagLeuchttaavm
Morgen Sonntag

sowie jeden Sonntagder beſtehe Geselischaſtstanz

Eintritt frei! Tanzen frei

Kinder 30 bis 60 Pf.
Erwachsene das Doppelte.
Vorverkauf: Theaterkasse.

Sonnabend, den 24. Februar 10 Uhr,Aaftee-Honzor in Halle (Saale), Adolf HitlerRing 13
1 Lochbillard, 1 2-Liter-Opelwagen

Film Sonderauswertung:
Voßß, Dresden ab 19 UVhr Tanz und verſchiedene Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.
Veranstaſt. Jugendtilm Leipzig.

Erfahrene zu Zimmer Schuhmacher Kaninchenfellezuwerläfſige Stütze mädchen Wer ger auft Gerberei u. Fellhandlung R. Winzer Mövet-
u n de e Se Halle-S., Alter 500 Mark (Jnh. E. n a S. Spitze 2. Bisührung der Küche und leichte Haus „Sta ene geſucht. Zweites Mädchen HalleS., Martin Markt ſucht Landwirt. mm n
und Hilfskräfte vorhanden. Bedin ſtraße 18. Angebote unter Alte Volksemyfänger oder alke Apparate Halle. Mauerstraße 8gungen nach Vereinbarung. Vor g die wenn auch reparakurbedürftig. zu neben Elieabeth- Krankenhauer 4 ſtellung erbeten nach Anruf 334 30. Hausgehilfin n aller die tanſen euch opel altor Art

ändelſtr. 22ſelbſtänd. arbeit., ß z Mittelſtr.S 9 t Dr. Studkmann, Sändelſtr e on ſ. Mobliert Gr. Ulrichſtr. 57. Radio Dähne hin Betten m. Auflegern
Suche zum 1. oder 15, März ſof. od. 1. März 9 iertes BedarfsdeckungsscheineSohn achtbarer Elfern, mit nur guten Schul- für größeren Gutshaushalt e e Zimmer Glasdach nzeuqnissen, der Lust hat, das Kürschner- junge Miaemsell Drugderf b Halle an Shweget 7 n ab

hanchwerk zu erlernen, gesucht. e en Aelteres, Nraße part. Grauer le an an el hund Pederviehhaltung Aögebote mit rechts. z e klasche D. T u. 1.95Nee Walter Gib e e al einſtenend. Strick. r. Ulegnn 97. wen holen Alle enNelz eeo MN, Halle (8), Grobe Viriehstraße s Mädchen F handſchuh J e
Leipziger Straße 97 7 oder Frau, wird mit Stulpe, am e einn v Schmiede Klempner u. b. S el 2 wie u 7 Uhr Kutschwagen wd kl. viſch. Li erlehrling Jnſtallateur e her Same Möbl. Sir Penen 1 Zerbster Wegen fwird t Oſtern Lehrling e See ge Zimmer n Bade e e S am e re J eneingeſtellt. ſtellt ein Wilyel ucht. d 2 zum 1. März von Bitte abgeben r verkauft SSchmiedemeiſter Deagenn Halle. auch Gehal s bverufstätigem Bäckerei Keitel, einrichtung Tuchscherer Halle e

vaßenn a 9 e ich Auguſtaſtraße 9. e nie e et Nähe Halle, Liebenauer e e henen 52 frisch eingetroffen
Halle, Richard l an die Riebeckplatz ge Straße.ſtellt WagnerStr. 56. Bäcker MNZ, HalleS., ſucht. Angebote Braune u Lebensmittel 9Tüchtige lehrling Gr. Ülrichſtr. 57. unter R 4839 an am Büfett. ittel e J 02 t 0affne rinnen in e Zum 1. A. Lele- s Hornbrille Kinder geſchäft IVerkäuferin Hſtern gaucht. m Riebeck un n vesor S u ee Bäckermeiſter tüchtige Haus Riebeckplatz. mit Etui verlor. laufgitter it Umſat Gr. Steinstraße 34im Alter von 21 bis 45 Jahren ein ſtellt ein für 1. 3.) Kittenbecher e el Wohnung e gegen Beſte mi gut. mſatz, hFleiſchermeiſter Salle, Halloren- mädchen, ſowie Wohnung lohnung abzugeb. hittg zu verkauf. altersh. zu ver

1. für täglichen Pienst von durchschn. Std. Gerhard Große ng indertien flicht a Zimmer, Kühle, Halle S. Otto Sngelhardt, ufen, Angebote
2. für Wochenfagsdienst nur von 5.00-9. 00 Vnr Halle. Rudolf jahrmädchen geſ. güche, Bad, J Blumengeſchäft, HalleS.. Lafon We i Nickelan Wachentageaienet m. 16 30.20 30 V Layni Straße 6, Verheirateten Heer Garten Iloſelt Und reich Er. Ulrichſer. 18. taineſtraße 9. unter R 4818 an ſchlittſchuhe

a9 n Fernruf 253 99. Melker haubetrieb, Halle lichem Zubehör e. 5 die MN, Halle, nHalle, den 12. Februar 1940 Jüngere un a. Seng Rainſtraße 7* von en alte R e d Schlafzimmer Riebeckplatz. e 5 n
re ir ca. Stü. rem Ehepaar im eſerverg reiswer We reiWerke der Gtadt Halle, J. G. Hausgehilfin Großvieh, die Hausdiener Süden e zu verkaufen ren Armbanduhr e

z z. 1. Mai z t 9 e eu Seht d ſzuſerläſig. ſid.pis 1. Jutt zu hehe e 3 5 möbel- Thomas weiter en everläſſig, für alt. ſgoggrhnettchrgt uhermögl e ſeſert mieten geſucht. wiſchen 5 und s alle Mühlweg Kleiderſchrank en n e
r. Frau oder Chepaar z. 1. od. dorſ Ruf Eis Baum a Angeb. m. Preis Uhr verloren. Ab Treſbgas u verkaufen Zu ſtag, Wohn a h

j Mädchen Seſucht. leben 2267. Am Riebeckplatz Angabe unter Gr. zugeben b. Vogel, n erfragen Stein Wallſtraße 6. 101 of ſio I 7.J für den Vormite ſag sebpte ünſer 5846 an die Halle. Merſebur anlage tor 16, am Büſett bis 20 Uhr legt le zjefert n in kleineren n Tagesmitdeh. Mädchen e r HalleS., ger Straße 36, kompl., faſt neu,

S t puf 322 2 für jedes Gas 5 5 rer 7 e n läſſi niſſen d ſefert für Haus und e fur So m Wichtig wie das BC IIIe e e et e e e mere i r I an Sporterihe t de 2 neTalamtstrahe 4, bei Schwiefert eißiges H Wittenberg ur inkler, Zimmer Ruf Döl 959 all Dor arühel nur hel NE GHardenbergſtr. 7, Reideburg, Leip Ruf Dölau 252.5 ß Sto Mädchen Halle Hur- ler Straße 11, ſucht älterer HerrGärtnerlehrling Aushilfe 15——-18 Jahre, fürſtenſttaße 73. t 319 e zum oder Mittelßährig
stellt ein in anerkannten Lehr- wöchentlich einige e a e 7 laden en Pferd Die große SONDERNUMMERbefrieb mit Familienenschluhz Stunden geſucht. lin Pflicht tüchtige e Gärtner zu Hauſe). Ang. (Oldenburgery des ILLVSTRIERTENR h t k 00 Aanerbaubetriv Frau Schulz, ahrmädchen, das Hausgehllfin lehrling u. Gr. U. 15900 verkauft Bruno Einige r x
obert Kup HalleS. Brüder Luſt und Liebe zu nicht unter 18 J. ſelt ein. Freie an MNZ, Halle, Pfeiffer, Eſper rBrehne, Bez. Halle a. S. ſtraße 11. den genannten r Privathane n g nd Gr. Ulrichſtr 57. ſtedt Nr. 9. Schlafriwme

Arbeit. hat, ſucht Ki u Taſchenge wird W IOrdenilicher e Wally Wallwaiy, er ehe gewährt. An Beamter chelt Kuh 48 SeitenS ma chen Holleben b. Halle ſofort oder zum ſerkannter Lehr Perſ.) ſu t jung, hochtrag., Il Küchen mit über 120 Bildern
Büro ote weg. Erkrankung Halleſche Str. 16 März geſucht. betrieb. 5 h unn, n m verkaufen. e Kollgode 9 ehe Wedes jetzigen ſofort Geſchirrführer Jrau Carſtens R. Svmidt, Meru r el an e nis Ar 5 is: immer Ah Freitag, er. Febr. überall für 50 Ptg. erhäl men

gorneht. Alter s bie t Jabts e dehichet en verhei Magdeburg er e MN3, HalleS., Raſſetauben preiswert bei

Hoalle, Delitz entl., ze l4a zAen See nene Wein abe. ratet, deſſen Frau Sternſtraße e cbetah un e Möhel-Bürgeren g Scſchuſoge mitarbeitet, zum Ehrliches Junger Herr auf Halbe-S.Srohe Sſeinstrahe 75 Schmiede n geſucht Aufwartung er Herr Mansfelder Str. Sr. Steinstr. 53,
lehrling Johannes Felgner ſauber, züverläſ Mädchen ſucht ein m blier 59. Nähe FeuerwehrSohn achibarer Eltern sfellt Ostern als ſtellt erne ein Wert ſch bei ſig, wird geſucht als Hausgehilfin tes Zimmer.

LE I BLIN G Herm Dhanſen Schteudiß. ne et Warcht e Werren rah Ka
v kleinen Haushalt ſanſchluß zu ſo e erein. Kost und bogis im Hause Smiedemeiſter, dreimal wöchent- fort oder ſpäter Sr. U. so anf Ne

J ue Kurſe der Mütterſchule!Otto Friedel 6 Sohn e e Junges lich. Conrad, geſucht. Dasſelbe 5 re Halle Korbwagen v NSG. ſeh
Mstferielwaren, Lebensmittel und Feinkost Herrenfriſeur Mädchen Halle, Albrecht kann auch das r. richſtr. 57. gen Frelswortung gin N S
Lochau üb. Halle. Feroruf Amwendorf 437 in angenehme Suche in land ſtraße 8 Kochen mit er kaufen geſücht. h h Säuglings zpflege: Dienstag, den 12. März 1940

Dauerſtellung ge wirtſchaftl. Guts Lernen. Hilfe vor Tauſch Geſuche Angebote unter kaufen Sie sämtliche um 19.30 Uhr.
Suche zum I. oder 15. März ſucht. Petzold, haushalt z. 1. 4 Suche t e h n r gale die UNTERZEUGE W e e e Montag, den
Sei ü Heeres Nachrich g. Mädchen für eine älteren, Erpel, Saſthof Riel e e eKöchin oder Stütze enſchule, Halle, n e ung alleinſteh. Wenn Zwebendorf, Poſt Tauſch Kiebecplab an Strumpfwareyn Nähen, Aendern, Ausbeſſern T. Dienstag, den
n en Eingang Heide. Hausarbeit, und der etwas von und Vahnſtation z Zimmer und Gebrauchten in dem ersten Wenpee io40, um 19.30 Uhr.

s zur Beauſſichti- Landwirtſchaft Hohenthurm. Küche m. Zubehör 5 äri Nähen, Aendern, Aus beſſern I. Mittwoch, dene Saubere gung der Kinder verſteht und mit r. 33 geg. gleiche Amboß e 43. März 1940, um 15 Uhr.d der v 33 e z ee e e Aufwartung Angebote unter ſeinem Pferd fah Geſchirrführer bis 45, Angeb. zirka 100 Kg, zu Schnee acht Nähen, Aendern, Ausbeſſern II. Mittwoch, den
y u geſucht. Halle, L 1511 an die ren kann. geſucht. Land u. Gr. U. 15903 kaufen geſucht 28. Februar 1940, um 19.30 Uhr.r auu Sonne Fanr Freiimfelder Str. MN3, Halle-S., Jung, Friedrichs wirtſchaft, Halle, lan MN8, Halle, Angebote: Ruf Steinstraße S Mütterſchule Halle (S.), Leipziger Str. 17, II.

ar Freiimfelder St Be g. tſchaft, D. Halle e ge 35, Gr. Ulrichſtr. 57. brunn (Oſtharz) Breite Str. 10. Gr. Ulrichſtr. 57. 1361 73. Gegr. 1838 Fernruf 329 84.
D
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Eine kapfere Kämpferin geſtorben
Unter dem Geleit der Abordnungen der

Partei der NS.-Frauenſchaft und der SA.
wurde die alte Parteigenoſſin Eliſabeth
Schwade zu Grabe getragen. Zu Ende
egangen iſt das Leben einer Frau, die
chon Jahre vor der Machtergreifung er

kannt hatte, daß der Weg, den der Führer
zur Wiedergeburt Deutſchlands zeigke, der
einzig richtige war. Voll tiefſter Ueberzeu
gung war ſie 1929 in die Partei eingetre
ten, nicht als Mitläuferin, ſie wollte in der
Gefolgſchaft Adolf Hitlers aktiv tätig ſein.
Und die SA.Männer haben die Treue
dieſer Frau erfahren, die obwohl es
ihrer Familie damals ſelbſt nicht gut ging

keine Mühe und Zeit geſcheut hat, für
die Kämpfer des Führers zu ſorgen. Das
weiß ihr die Partei zu danken. Kreisleiter
Pg. Dohmgoergen ließ dieſen Dank
in ſeinem Gruß an dieſe alte Partei
genoſſin ausklingen in der Verſicherung an
öte Entſchlafene, daß ihr Name im Kreis
HalleStadt unvergeſſen bleiben werde. Jn
gleichem Sinne ſprachen dann auch die
Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſtiko w
und der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe
Franckeplatz. Jn tiefer Ehrfurcht nahmen
dann die Parteigenoſſen letzten Abſchied von
der tapferen Kämpferin.

Ausgabe neuer Lebensmittelkarken
Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht

heute eine Bekanntmachung über die Aus
gabe von Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 11. März bis 7. April 1940, die vom
26. Februar bis 2. März 1940 vor ſich geht.
Zur Gewährleiſtung einer ſchnellen und
reibungsloſen Abfertigung wird den Volks
genoſſen empfohlen, die Verkehrsſtunden an
den Vormittagen in Anſpruch zu nehmen.

Hieben Perſonen feſtgenommen
Spirituoſen geſtohlen und unterſchlagen

unter Ausnutzung der Verdunkelung
Aus einer hieſigen Wein und

Spirituoſenhandlung ſind im Laufe der letz
ten Monate durch dort beſchäftigt geweſene
Arbeiter nach und nach Weine und
Spixituoſen in erheblichen Mengen ge
ſtohlen und zum größten Teil an Gaſtwirte
und zum kleineren Teile an Privatperſone
verkauft. Geringe Mengen der entwendete
Weine und Spirituoſen konnten noch ſichergeſtent und der geſchädigten Firma zurück

gegeben werden. Als Täter ſind feſt
engommen:?: die 19jährigen Heinz K.,
eintweg, Kurt D. vom Waiſenhausring

und Frang M. aus Reideburg ſowie der
jährige Gerhard L. aus der Goetheſtraße.
Als der gewerbsmäßigen Hehlerei
dringend verdächtig wurden in gleicher
Sache vorläufig feſtgenommen: der 54jährige
Gaſtwirt Karl F., die 54jährige Gaſtwirtin

uiſe N. geb. H. und der 62jährige Rentner
uſtav B. Dieſe drei Genannten haben

den Dieben fortgeſetzt geſtohlene Waren ab
gekauft, wobei ſie den Umſtänden nach wiſſen
mußten, daß es ſich um Diebesgut handelte.
Alle ſieben Feſtgenommenen wurden dem
Rirhter vorgeführt, da mit ſchweren Strafen
gerechnet werden muß, weil die ſtrafbaren
Handlungen unter Ausnutzung der im

ntereſſe des Luftſchutzes angeordneten Ver
unkelung vorgenommen ſind.

Wolksgenossen, räumt
die Gehwege und Fahrdämme vor euren Häusern

von Schnee und Eis!
Am Sonnabend nachmiffag

treten die Hausgemeinschaften
mit enfsprechenden Geräfen zu dieser
Gemeinschaftsaufqabe an.

Beim Ladendiebſtahl erwiſcht
In den Nachmittagsſtunden des 20. Fe

bruar wurde die 41jährige Ehefrau Ella
Sch. geb. H. aus der Abdolf-Hitler-Straße
in Ammendorf im Laden eines Geſchäftes
in der Gr. Ulrichſtraße in Halle beim Dieb
ſtahl auf friſcher Tat betroffen und vor
läufig feſtgenommen. Die Diebin hatte ſich
bereits einen Kinder-Trainingsanzug, ein
Paar Schuhe, Handſchuhe uſw. angeeignet.
Bei einer Durchſuchung ihrer Wohnung
wurde noch eine große Anzahl geſtohle-
ner Gegenſtände gefunden, und zwar
u. a.: ſechs geſtohlene Damenhandtaſchen,
mehrere Geldbörſen, mehrere Paar Hand
ſchuhe und verſchiedene andere Dinge. Nach
dem Geſtändnis der Feſtgenommenen ſtam-
men dieſe Sachen aus verſchiedenen Ge
ſchäften in der Gr. Ulrichſtraße und Leip
ziger Straße. Das Diebesgut wird an die
rechtmäßigen Eigentümer zurückgegeben.

Feſtgenommen wurde der 29jährige Sch. aus
der Ludwigſtraße, weil er wiederum mehrere Dieb-
ſtähle begangen hatte.

Wem gehört der Motor? Am 19. Februar
wurde in einem Hauseingang ein graugeſtrichener
Motor mit der Nr. 107805 gefunden. Zu erfragen
bei der Kriminalpolizei.

Horſt-Weſſel-Gedenkfeier der halliſchen 9A.
5A.-Brigadeführer May ſpricht anläßlich der 10jährigen Wiederkehr

Jdee, für Deutſchland alles hinzugeben,
und ſei es das Höchſte, das Leben. Aus die
fer heroiſchen Auffaſſung heraus kennt der
Nationalſozialismus keine Totenklage, ſon
dern für ihn bedeutet das Gedenken eine
Verpflichtung, mehr noch als bisher zu
gen damit Großdeutſchland ewig

eibt.

Aufn. MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Beim Finmarsch der Standarte und der Sturmfahnen; im Vordergrund unser Gauleiter
Nationalſozialiſt ſein, heißt Kämpfer

ſein, und Kämpfer ſind bereit, für eine
Aus dieſer Haltung heraus veranſtaltete

am geſtrigen Abend die SA.-Stan-
darte 36 die Gedenkfeier für HorſtWeſſel, den Freiheitskämpfer der SA. Jm
fahnengeſchmückten Saale des Stadtſchützen
hauſes war auf der Bühne ein Mahnmal
aufgeſtellt, das den Namen Horſt Weſſel
und das Schwert trug. Zu beiden Seiten
ſtanden SA.Männer Ehrenpoſten. Bei der
Gedenkſtunde waren durch Abordnungen

Polens Ende im Film
Erſtaufführnng in Gegenwart unſeres Ganleikers

Die Partei zeigt in dieſen Tagen für alle
Volksgenoſſen im Ringtheater am Waiſen
hausring das dokumentariſche Filmwerk
„Feldzug in Polen“. Die vollbeſetzte
Erſtaufführung geſtern nachmittag erhielt
eine feſtliche Geſtaltung. Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen konnte herzlich begrü-
ßen die Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen mit unſerem Gauleiter Pg.
Eggeling an der Spitze, ſowie der Wehr
macht, des Staates und der Behörden. Jn
beſonders herzlicher Weiſe hieß er die Ver
wundeten unſerer Reſervelazarette will-
kommen, die ſelbſt bei dem Blitzfeldzug
gegen Polen dabei waren und nun in der
Gauſtadt von ihren Verwundungen Ge
neſung finden.

Kurz und ſchnell wurde, ſo fuhr der
Kreisleiter fort, der Polenſtaat erledigt,
der ſich, aufgeſtachelt durch England und
Frankreich, erfrecht hatte, Deutſchland zu
provozieren und der eine Verbrecherorgani-
ſation gedungen hatte, um 58000 Volks
deutſche in viehiſcher Weiſe hinzumorden.
Die deutſche Wehrmacht, die unſer Führer
aus dem 100 000-Mann-Heer entwickelt hat,
hat dort ihre Feuerprobe beſtanden. Es
war ein großer und gewaltiger Sieg, den
die deutſche Wehrmacht an ihre Fahnen hef-

ten konnte. Die Tradition deutſchen Sol
datentums lebt in der deutſchen Wehrmacht
fort, die dieſen Sieg erfochten hat, weil ſie
die beſten Waffen der Welt beſitzt. Wenn
die alten Frontſoldaten des Weltkrieges

1914/18 ſich nach einer Einheit im deutſchen
Volk geſehnt haben, ſo iſt jetzt das ganze
deutſche Volk durch den Nationalſozialis-
mus eine geſchloſſene Front, die weiß, daß
wir angetreten ſind, um den deutſchen
Sozialismus zu verteidigen und daß
wir Opfer zu bringen haben an der Front
oder in der Heimat für die Gemeinſchaft.
Der Führer hat das Geſetz des Handelns
von Anfang an an ſich geriſſen und wir
wiſſen, daß, wenn der Führer das Signal
gibt zur Vernichtung der jüdiſchen Plutvo
kratien England und Frankreich, dies in
gleicher Weiſe geſchehen wird wie in Polen.
Auch dann wird es heißen: Mit Mann und
Roß und Wagen hat ſie der Herr geſchlagen!

Das Muſikkorps einer Luftnachrichten
ſchule umrahmte die Feier mit flotten
Märſchen und nach dem „Marſch der Deut
ſchen in Polen“ lief nun der von uns be
reits beſprochene Film ab. Er iſt ein Doku
ment der hiſtoriſchen Zeit jüngſter Ver
gangenheit, den jeder geſehen habe Suß.

Sozialiſtiſche Gerechtigkeit im Kriege

Gauſoziglwalker Richter ſprach in der Volksbildungsſtätte

Einen hochintereſſanten Vortrag hielt in
der Volksbildungsſtätte Gauſozialwalter
Richter über „Sozialpolitik im Kriege“.
Während Sozialpolitik im Frieden eine
Erhöhung des Lebensſtandards anſtrebt,
muß ſie im Kriege Einſchränkungen vor
nehmen, um durch eine unbeſtechliche ſozia
liſtiſche Gerechtigkeit eine ſichere Voraus
ſetzung mehr für den Sieg zu ſchaffen. Jm
Weltkrieg gab es in Deutſchland keine
Sozialpolitik. Jetzt aber gilt es, durch ſie

alle inneren Antriebskräfte zu wecken und
möglichſt zu einem Höchſtmaß an Arbeits
leiſtung ſowohl als Geſundheit und Ar-
beitsfreude zu gelangen. Der Gauſozial-
walter nahm erklärend und hinweiſend
Stellung zu den großen Teilgebieten un
ſerer Sozialpolitik zur Fürſorge für
Einberufene, zur Kurzarbeiterunterſtützung,
zu dem nach nationalſozialiſtiſcher Ordnung
erfolgenden Arbeitseinſatz, zur materiellen
Bewertung der Arbeit (Lohnruhe), durch
die eine Degradierung der Arbeit zur Ware

verhindert wird, zu Arbeitsſchutz, Unfall
ſchutz, der in allen Betrieben noch ſtärker
gefordert werden muß, zum Krankenſtand,
der ſeit dem erſten Kriegsmonat erfreulich
abgeſunken iſt, und ausführlich zur
Neuſchaffung der Altersverſorgung. Die
Mangelerſcheinungen in der Verſorgung
mit Lebensmitteln können bekämpft wer
den, wenn nicht nur der einzelne in ſeinem
Garten ſtatt der Blumen Gemüſe pflanzt,
ſondern wenn auch die Betriebe unter fach
männiſcher Beratung ihre Grünflächen in
Gemüſeland umwandeln und an geeigne-
ten Plätzen Kleintierzucht betreiben, die
allerdings nur dann ſinnvoll wird, wenn
die Tierhaltung auf eigener Futtergrund-
lage betrieben werden kann. Als die wich
tigſte Aufgabe der Sozialpolitik im Kriege
bezeichnete Gauſozialwalter Richter die Er
ziehung des deutſchen Menſchen zum Glau
ben an ein ſoziales und kämpferiſches

Leben. ir.

des Todeskages Horſt Weſfels

vertreten die Politiſchen Leiter, die das
NSKK., NSFK., die HJ. und das DJ. Um
20.45 Uhr erſchien unſer Gauleiter Pg.
Eggeling mit Kreisleiter Dohmgoer-
gen, Generalmajor Schwub, Oberſt
leutnant Grunow, Oberſtleutnant der
Schutzpolizei Schleich, -Standartenfüh-
rer Steiner und NSKK.Oberführer
Müller. Unter dumpfem Trommelwirbel
marſchierten die Standarte Halle und die
Sturmfahnen der SA. in den Saal. Dann
ſpielte der Muſikzug der SA.«Standarte 36
den SA.-Totenmarſch. Ein Vorſpruch von
Anacker galt dem unvergeßlichen Kämpfer
und SA.-Sturmführer Horſt Weſſel.

Brigadeführer May zeichnete ein Bild
des vorbildlichen Kämpfers und fanatiſchen
Redners Horſt Weſſel, der beſeelt war vom
Glauben an den Führer und den Sieg
ſeiner Bewegung. So groß die Liebe fFeiner
Kameraden war, ſo tödlich war der Haß
ſeiner Gegner, die ihn dann am 14. Ja-
nuar 1930 überfielen und meuchlings
mordeten.

Wenn wir heute unſeres Horſt Weſſel
gedenken, dann ehren wir auch die ſechzehn
erſten Toten vor der Feldherrnhalle in
München, die 400 Gefallenen im Altreich, die
Hunderte von Gefallenen in der Oſtmark
die auf Befehl Schuſchniggs gehängten drei
zehn Kameraden in Wien, die Ermordeten
im Sudetenland und im Protektorat ſowie
die Opfer des polniſchen Blutterrors.“ Sie
alle haben wie Horſt Weſſel ihr Höchſtes
geopfert für Großdeutſchland. Jhr Opfer
iſt nicht umſonſt geweſen.

Am 30. Januar 19383 erfüllte ſich das
Sehnen, Adolf Hitler übernahm die Re
gierung und hat in den ſieben Jahren eine
ungeahnte Aufbauarbeit geleiſtet, hat Groß
deutſchland geſchaffen. Die national
ſozialiſtiſche Wehrmacht hat in dem 18-Tage
Feldzug gegen die frechen Polen aller Welt
ihre Schlagkraft gezeigt. Jn ihr ſtehen
Tauſende von SA.-Männern, die das
Braunhemd mit dem grauen Rock ver
tauſcht haben. Sie ſind beſeelt von dem
Geiſt Horſt Weſſels und werden auch den
Feind im Weſten werfen, wenn es der
Führer befiehlt. Partei und Gliederungen
ſorgen in der Heimat dafür, daß ein 9. No
vember 1918 nie wiederkommen kann.

Unſere Feinde, die dieſelben ſind wie in
der Kampfzeit, wollen Großdeutſchland
zerſtückeln. Unſer Kriegsziel iſt die Siche
rung des deutſchen Lebensraumes. Daſür
ſind wir bereit, jedes Opfer zu bringen.
Der Opfertod Horſt Weſſels und der ande
ren Gefallenen verpflichtet uns zu höchſter
Einſatz und Opferbereitſchaft. Horſt Weſſel
iſt tot. Sein Geiſt aber lebt in unſeren
Reihen weiter und wir werden ſiegen

Bekräftigt wurde dieſe Bereitſchaft mit
der Führerehrung. Es war eine eindrucks
volle Gedenkſtunde, die mit dem Lied Horſt
Weſſels ausklang. E. G.
Perſonalien der Kegierung Merſeburg

Ernannt wurden die außerplanmäßigen Regie
rungsinſpektoren Kiehne, Kindermann und
Mansky zu Regierungsinſpektoren. Verſetzt
wurde Vermeſſungsinſpektor Zeun nach Kattowitz.

Schach an der Fronk
Der Großdeutſche Schachbund führt ein Front

fernturnier durch, das nur Soldaten als Teil
nehmer hat. Die Züge werden dabei durch Feld
poſtkarten ausgetauſcht, jeder Spieler führt gleich
zeitig drei Schachpartien. Die Veranſtaltung hat
beim Heere einen ſo ſtarken Anklang gefunden, daß
bereits 50 Spielgruppen mit je vier Teilnehmern
in Gang geſetzt werden konnten. Weitere Meldun
gen können an den Großdeutſchen Schachbund,
BerlinCharlottenburg 1, Kirchplatz 2, gerichtet
werden.

Das Feſt der goldenen Hochzeit felerten in voller
Friſche am Freitag, 23. Februar, Rentner Karl
März und Frau Anna, Lindenſtraße 71.

Das Ehrenzeichen für Volkstumspflege wurde für
vorbildliche Mitarbeit bei der Umſiedlung der deut
ſchen Volksgruppen aus Wolhynien dem Obergefolg
ſchaftsführer Pg. Hirſch, Abteilungsleiter für
volkspolitiſche Aufklärung und Erziehung im VDA,
Gauverband Halle-Merſeburg, verliehen.

Verdunkelnung. Von Sonnabend 17.17
Uhr bis Sonntag 6.59 Uhr. Mondaufgang
Sonnabend 19.22 Uhr; Monduntergang
Sonntag 7.06 Uhr.

Waſſerſtands- Meldungen

vom 23. Februar 1940
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3 Wittenberg 3.12 2Trotha 1.85 3 Roßlau 2.10 4Bernburg 1.78 14 Aken 3,31 7Calbe OP 1,644 4 Barby 4,12 2Calbe UP 3.82 8 Magdeburg 2.78Grizehne 3.824 10 Tangermünde 3.86 8
Düben (M.) 1.344 2 Wittenberge 411

Elbe LenzenLeitmerit 2.714 71 Dömitz 3,234 11
Auſſig 1,984 12 Darchau
Dresden 3, 45 BoizenburgTorgau 3,07 I Hohnſtorf 3.84 4
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1364000 RM. Geldstrafe
gegen Lederfabrik verhängt
Eine Lederfabrik in Neumünſter

und Elmshorn iſt auf Veranlaſſung des
Reichskommiſſars für die Preisbildung
wegen Verſtoßes gegen die Preisvorſchriften
in den Jahren 1987/39 mit einer Geld
ſtrafe von 1364000 RM. beſtraft
worden. Das Verhalten der Lederfabrik iſt
ein Fall gemeinſchaftsſchädigen-
den Eigennutz Und in keiner eiſe
etwa durch ſchlechte Geſchäftslage des Unter
nehmens bedingt. Solche Fälle finden im
heutigen Staat die entſprechende Ahndung,

Nur Kriegswichtige Neubauten
Ueber die Regelung der Bauwirt-
ſchaft im Kriege iſt eine neue Anordnung
erſchienen. Sie ſpricht ein grundſätz
liches Umbauverbot aus. Neue Bau
vorhaben dürfen nur begonnen werden,
wenn die zu exrrichtenden Gebäude und durch
zuführenden Tieſbauten auch kriegswich
tig ſind.

Bislang konnten nur die Dienſtſtellen der Wehr
macht und der Generalbevollmächtigte für die Bau
wirtſchaft Bauvorhaben als kriegswichtig erklären
Jetzt iſt dieſes Recht allen Dienſtſtellen gegeben
worden, die hierzu ausdrücklich ermächtigt werden.
Das gilt vor allem für die Dienſtſtellen des
Vierjahresplanes, Die letzte Entſcheidung
und die Zuſammenfaſſung aller kriegswichtigen
Bauvorhaben liegt beim Generalbevoll-
mächtigten für die Bauwirtſchaft. Erſt nach
der Eintragung in eine bei ihm geführte Liſte der
kriegs wichtigen Bauten kann mit dem Bau be-
gonnen werden.

Darüber hinaus hat der Generalbevollmächtigte
noch das Recht erhalten, die Durchführung auch
anderer Bauvorhaben als Ausnahme zu be
willigen. Die Weiterführung begonnener Bauten
iſt. künftig nur mit Zuſtimmung der Gebiets
veguftragten für die Bauwirtſchaft möglich. Voraus
ſetzung iſt allerdings, daß der Bau im Rohbau

heit un ter
re r v iſt. Der Bau muß alſo in derRegel bis zur Hälfte fertig ſein. Auch bei den
Bauten im Bauwert von weniger als 5000 RM.
werden die Gebietsbeauftragten eingeſchaktet. Die
Zuſtimmung für den Bau Wird jedoch wie bisher
vom Arbeitsamt und dem Kontingentsträger ge
meinſam gegeben. Die lebensnotwendigen Unter
haltungs- Und Jnſtandſetzungsarbeiten ſind in
ihrem Umfang nicht begrenzt worden.

Strengste Kalkulation
bei öffentlichen Aufträgen

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
hat unter dem 15. Februar an die vberſten
Reichsbehörden einen Runderlaß gerichtet,
durch den die Beſtimmungen der Kriegswirt
ſchaftsverordnung in die Richtlinien für die
Preisbildung bei bffentlich en
Aufträgen eingearbeitet werden. Die
öffentlichen Aufträge haben im Kriege für
den Reichshaushalt eine noch weit höhere
Bedeutung als im Frieden. Der Exlaß des
Reichskommiſſars will deshalb eine möglichſt
ſtrenge Beachtung der Vorſchrif
ten für die Preisbildung der öffentlichen
Aufträge ſicherſtellen.

Jn Zukunft iſt nicht nur zu prüfen, ob ein
Preis den Bedingungen der Preisſtoppverordnung
entſpricht, ſondern ganz allgemein, ob er in Anbe
tracht der beſonderen Umſtände volkswirt-
ſchaftlich gerechtfertigt und nichtetwa zu hoch iſt. Die Nachprüfung iſt auch nicht
nur auf die Stopppreiſe, ſondern auch auf die durch
beſondere Preisvorſchriften erſaßten Waren (wie
z. B. hei Leder und Textilien) zu erſtrecken. Jn
Zukunft iſt auch bei ſogenannten nichtmarktgängigen
Leiſtungen, d. h. alſo in erſter Linie bei ſolchen,
für die infolge ihrer Neuartigkeit oder Unver
gleichbarkeit kein geſetzlicher Preis ermittelt werden
kann, der Preis auf Grund der Selbſt
koſten zu ermitteln, ſofern dem Auftraggeber der
Preis zu hoch erſcheint. Uebertarifliche Löhne und
Gehälter dürfen nur mit Zuſtimmung des Preis
kommiſſars eingerechnet werden.

Große Auslandsmessen des Reiches
Die hevorſtehende Leipziger Frühjahrs

meſſe gibt dem Präſidenten des Werberates der
deutſchen Wirtſchaft, Profeſſor Dr. Heinrich Hunke,
Vergnlaſſung, in der Zeitſchrift „Der Vierjahres
plan“ Deutſchlands Meſſepolitik imKriege zu erörtern Es ergibt ſich daraus, daß
der Ausbau unſerer Teilnahme an Auslandsmeſſen
und der Vormarſch deutſcher Wertarbeit und Werk
ſtoffe in der Welt durch den Krieg nicht zu unter
brechen iſt, ſo daß die engliſche Blockade auch hier
eine Abfuhr erleidet. Deutſchland iſt, wie Hunke er
klärt, in der glücklichen Lage, mit den neutralen
Ländern einen überaus regen Handel auch
während des Krieges zu unterhalten, Gegen die
deutſchen Exzeugniſſe ſei ſachlich von den Gegnern
nichts einzuwenden. Die Erfolge der deutſchen Roh
und Werkſtoffe auf den einzelnen Gebieten hätten
etwa früher vorhandene Zweifel und Bedenken zer
ſtreut. Die wirtſchaftliche Propaganda der Gegner
richte ſich daher auch nicht mehr gegen die Erzeug

niſſe ſelbſt, ſondern ſie werfe Geſichtspunkte in die
Grörterung, die mit den Erzeugniſſen, ihrer Güte,
Verwendungsmöglichkeit uſw. nichts zu tun haben,

Die deutſche Auskandswerbung habe die not
wendigen Folgerungen gus dieſem Tatbeſtand ge
zogen. Die Beſchickung ausländiſcher Meſſen und
Ausſtellungen durch den Werberat habe 1939 einen
Höchſtſtand erreicht. Etwa 2 Millionen Auslän
der hätten ſich nach den vorliegenden Angaben durch
eigene Anſchauung von der Güte der deutſchen Er
zeugniſſe und der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen
Wirtſchaft überzeugen können. Eine wertvolle Er
welterung der amtlichen Beteiligung an ausländi
ſchen Meſſen ſei die gegenwärtig noch im Güng
befindliche Ausſtellung der deutſchen Wirtſchaft
und Technik in Sofia.

Jn den nächſten Wochen
Werberat die Meſſen in Utrecht, Brüſſel, Zagreb,
Belgrad und Plovdiv (Bulgarien) beſchickt.

würden durch den

Turnen r Spiel

führt im Jugendländerkampf
Mittellund-H1. bei den V. Winterkamp ſpielen in Garmiſch

Das Hauptereignis des fünften Tages der
fünften Winterkampfſpiele der HJ. in Garmiſch
Partenkirchen war der Beginn des erſten ſkiſport
lichen deutſch italieniſchen Jugendländerkampfes
Eröffnet wurde der Länderkampf mit dem Langlauf,
dem ſich Abfahrtslauf, Torlauf und Sprunglauf an
reihten. Es hatten ſich neben zahlreichen Zuſchauern
Oberſt Bodini (Ztalien), der Bevollmächtigte
Vertreter des Reichsjugendführers, Stabsführer
Hartmann Lauterbach, und der Reichsſport
führer Obergebietsführer von Tſchammer und
Oſten eingefunden.

Die ſechs Kilometer lange Strecke führte nach
Kainzensband, auf halbem Wege nach Kaltenbrunn
und zurück. Den Beginn machte der Kärntner Anton
Laffentaler, dem nach einer Minute der erſte Jta
liener, Compagnoni, folgte, Die beſte Zeit lief der
Italiener Gaſtone dalla Ave mit 29:03,2 Min. aber
nur eine Sekunde langſamer war der Deutſche
Laffentaler.

t

Unter der ſchneebedeckten Alpſpitze, dem Wahr
zeichen Garmiſch Partenkirchens, die aus dem ge
waltigen Bergmaſſiv auffallend in die Himmels
bläue hineinragt, fühlen ſich unſere Mittelländer,
die in einer ſtattlichen Anzahl an den Kampf
ſpielen teilnehmen, froh und glücklich. Der Ober

gebietsführer und die Obergauführerin, die mit
ihnen hier im Werdenfelſer Land weilen, haben
ſie ſchon mehrfach ermuntert, alles für den Sieg ein
zuſetzen. Und das tun unſere Mittelländer auch.
Wir ſahen unſere Torläufer an der Jugend-
ſchanze des SkiStadions. Sie ſind in dieſem Jahr
von manchem Pech verfolgt. Hier und da hat es
Stürze gegeben. Aber auch der Erfolg iſt nicht
ausgeblieben und wird hoffentlich noch bei den letz
ten Entſcheidungen unſere Mittelländer begleiten.

Bei den Jungen iſt Ernſt Haupt (NPEA
Naumburg) beim Ausſcheidungsſpringen im
Sprunglauf mit einer ſehr ſchönen Sprungweite
von 32 Metern in die Entſcheidung gekommen. Am
Abfahrts und Torlauf beteiligen ſich ſechs Jungen
unſeres Gebietes. Ausgezeichnetes leiſtete Egmont
von Kapherr (Halle). Das Ergebnis ſteht noch
nicht feſt. Ernſt Haupt (NPEA Naumburg) und
Gerhard Wegener (Sangerhauſen) hatten durch
Sturz Pech, rückten aber noch zum Torlauf vor.
Hans Polſter (Merſeburg) holte ſich in ſeiner
Altersklaſſe die Beſtzeit der Mittelländer und kam
im Abfahrtslauf unter 24 Teilnehmern an zehnter
Stelle. Peter Zimmermann (Vitterfeld), der
im Vorjahr Reichsſieger ſeiner Klaſſe im Abfahrts
und Torlauf wurde, fiel diesmal durch mehrere
Stürze ab.

Handball Kriegsmeiſterſchaft

Um die Handballmeiſterſchaft im Sportbereich
gibt es in Staffel 2, wieder einige intereſſante
Treffen. Es ſpielen hier:

VfR Wörmlitz TV Deſſau Großkühnau
TSVP Leung 1861 Weißenfels
Concordig Delitzſch Vf2 Halle 96

Von Wörmlitz erwarten wir gegen Großkühnau
einen ſicheren Sieg. Daß 1861 Weißenfels in Leung
den Siegeszug der Leunger aufhalten kann, möch
ten wir kaum annehmen. Der Tabellenletzte, Con
cordig Delitzſch, erſcheint uns nicht ſtark genug,
dem VfL Halle 96 die Punkte abnehmen zu können.

Jm Sportgau ſpielen: Kröllwitz BSG
Weiſe Halle, SV Boruſſia Halle HTSV, BSG
Siebel Halle Reichsbahn Halle, VfR Wörmlitz Ib
gegen TV Gutenberg, Nauendorf KTV Halle
und Zwintſchöna TV Reinsdorf.

Gebieksmeiſterſchaft im Waſſerball
In der Vorſchlußrunde um die HallenWaſſerball

meiſterſchaft des HJ.Gebietes Mittelland iſt nun
mehr die Entſcheidung gefallen. Der vorjährige Ge
bietsmeiſter HTSV Halle behauptete ſich auch in
dieſem Jahre wieder und ging aus den Spielen
ſicher vor den HJ. Mannſchaften von Saale 96,
Halle 02 und VfR Wörmlitz als Sieger hervor. Die
Entſcheidungsſpiele werden im März durchgeführt.
Der dann ermittelte Hallenmeiſter vertritt das
Gebiet Mittelland am 31. März in Halle gegen die
Gebiete Sachſen, Mittelelbe und Thüringen.

Jm halliſchen Stadtbad wird am kommenden
Sonntag für die Spitzenſchwimmer des Gebietes
und Obergaues Mittelland ein Schwimmlehrgang
abgehalten.

HFC Wacker 1900. Unſere 1. Mannſchaft fährt am
Sonntag, 13 Uhr, mit der Ueberlandbahn nach Merſe
burg zum VſL. Die 2. Mannſchaft trifft ſich 11.30 Uhr
Moſteck zur Fahrt nach Merſeburg. 3. Mannſchaft ſplelt
gegen Sportfreunde 15 Uhr Wackerplatz. Zur Fahrt
nach Merſeburg (Hin und Rückfahrkarte 80 Pfennig) er
warten wir ſtärke Beteiligung.

S Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
am Sonntag, dem 25. Februar 1940
Fußball; 9.00: 1. Jgd. Wacker
T. Jad., Weiſeplatz; 16.00: 3. Jun.
gegen Favorit 1. Jun.1.30: 1. Jun. Boruſſia 1. Jun.
Weiſeplatz; 13.307 2, Männer 1910
Ammendorf A. Männer, Ammendorf
15.00: 1. Männer 1910 Ammendo

Ammendorf. Handball 15.001. Männer, z1. Mannſchaft SV Kröllwitz 1. Mannſchaft, Kröllwitz.
Sportverein 998. Am Sonntag, ab 14 Uhr, finden

auf unſerer latzanlage Uebungsſpiele mit der Luft
waffe ſtatt. ir bitten um regen Beſuch.

Boruſſig 02. Die 1. Handballelf ſpielt am Sonntag,
15 Uhr, in Sansſouci gegen HTSV.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. B.
i 1. Elf ſpielt am kommenden Sonntag, 15 Uhr,
in anenga, Treffpunkt 14.15 Uhr in Caneng.

Sportfreunde Halle. Mitglieder, Freunde
ind Gönner! Wir weiſen nochmals darauf
jin, das Spiel gegen Cricket- Magdeburg
wird um 15 Uhr Auf der Horſt-Weſſel
Kampfbahn ausgetragen. Vorher ſpielt die
Reſerve gegen Eintracht Halle 1. Mannſchaft.
Anſchließend treffen wir uns im Verkehrs
lokal auf unſerer neuen Platzanlage.

Efiafitenhen Be Die

15. Fortſetzung

Neben dem Kommandanten ſteht Leut
nant Corniſh. Kaum achtundzwanzig Jahre
alt iſt er. Auch er hat nicht geſchlafen, aber
ihm ſteckt die Müdigkeit ſchwer in allen
Knochen. Das kommt wohl von der Malaria
her, die ihn vor drei Monaten packte und
von der er ſich noch nicht ganz erholt hat.

Vorgeſtern ſah man zum letzten Male
Land Einen ſchmalen grauen Streifen nur,
aber jedenfalls feſten Boden. Die Philip-
pinen. Seitdem füllen Himmel und Waſſer
den Horizont.

ſchreit Leutnant Corniſh„Da iſt erl
plötzlich.

Wahrhaftig, da iſt er. t
Auch der Kommandant ſieht die Nus-

ſchale, die backbord voxaus bald hoch auf
ſchäumenden Wellenbergen tanzt, bald in
abgründige Tiefen gewaltiger Waſſertäler
verſinkt.

„Er iſt's!“ ſchreit Corniſh.
Schornſtein

Geſtern ſchon bekam man den geheim-
nisvollen Frachtdampfer in Sicht, aber das
Wetter war zu dieſig. Der Dampfer floh,
und der „Blackwater“ hatte das Nachſehen.

Warum flüchtet das Schiff?
Es wird ein Deutſcher ſein. Ja, irgend

einer der verdammten deutſchen Fracht
dampfer, welche die deutſchen Kreuzer und
Hilfskreuzer, die ſich noch immer auf den
Weltmeeren herumtreiben. mit Kohlen und
Lebensmitteln verſorgen!

Diesmal darf er nicht entkommen. Dies
mal nicht.

Aber die Nacht wird bald da ſein.
Der Kommandant beißt die Zähne zu

ſammen. Nacht oder nicht Nacht Der Kahn
da drüben muß dran glauben. Muß!

Aber auch drüben ſcheint man den briti-
ſchen Hilfskreuzer ausgemacht zu haben;
denn der kleine Dampfer wechſelt plötzlich
den Kurs. Schwarz quillt der Rauch aus
hew hohen, auffallend hohen Schorn
ſtein

Alarmſignale gellen über das Deck des
„Blackwater“.

Der Mäſchinentelegraph raſſelt.
Die Mannſchaft glaubt nicht recht zu

hören. Verſolgungsfagd bei dieſer See?
Verdammt, in eineyx halben Stunde wird

die Nacht da ſein. Man wird ſich ſputen
müſſen.

Seit einem Jahr iſt der „Blackwater“
kein Paſſagierdampfer mehr, ſondern Hilfs
kreuzer Seiner Majeſtät. Er kämmt den

„Der lange
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Großen Ozean nach feindlichen Fahrzeugen
ab, die immer wieder den Verſuch machen,
nach Europa durchzubrechen.

Der kleine Dampfer da vorn mit ſeinen
4000 Tonnen macht höchſtens neun Knoten.
Der „Blackwater“ ſchafft das dreifache,. Und
nun beben ſeine Planken. Die Heizer
ſchaufeln in die Keſſel, was das Zeug hält.
Der Deutſche muß diesmal im Rennen den
kürzeren ziehen.

Aber gibt er auf?
Er gibt nicht auf!
Schwarze Tintenwolken

den Himmel.
Der Kommandant auf der Brücke des

„Blackwater“ ballt die Hände zu Fäuſten.
„Wahnſinnig müſſen die da drüben ge

worden ſein. Vor unſeren Augen fliegt der
Kaſten noch in die Luft! Wir müſſen ihn
ſtoppen! Iſt das Geſchütz klar?“

Es iſt klar.
Aber noch iſt die Entfernung zu groß.

Die Granate fährt ziſchend in die tobende
See und läßt eine rieſige Fontäne auf
ſteigen.

Der Deutſche tut als merke er nichts.
Als ginge ihn die ganze Geſchichte nichts an.

Will der Kapitän das Schiff auf die
Klippen des Eilandes ſetzen, das da, kaum
noch mit dem bloßen Auge zu erkennen,
aus der See auftaucht?

Himmel, Tod und Teufel!
Der „Blackwater“ gqualmt plötzlich genqu

ſo wie der fliehende Dampfer da drüben.
Heil muß der Burſche gefaßt werden,

denn er hat Konterbande an Bord. Tot-
ſicher hat er Konterbande an Bord. Er
wird eine Priſenbeſatzung bekommen und
in den nächſten Hafen gebracht werden!

Aber dazu muß man ihn erſt mal haben!
„Feuer!“
Diesmal kracht es aus zwei Geſchützen.

3 h jagen die Granaten durch die
Luft.

Wieder ein Waſſerfontaine.
Nur eine?
Ja, nur eine, denn die andere Granate

hat getroffen!
Und wie ſie getroffen hat!
Der auffallend lange Schornſtein des

flüchtigen Dampfers wo iſt er?
Fort iſt er. Wie wegraſiert.
Ueber die Decks des „Blackwater“ gellt

ein Freudengebrüll. Leutnant Corniſh
ſchreit Hurra.

Stoppt der Deutſche? Natürlich wird er
ſtoppen! Was bleibt ihm weiter ührig? Die
Granate hat nicht eingeſchkagen, nein, ſie

qualmt er in

hat nur den hübſchen Schornſtein fort
geriſſen.

Ein Meiſterſchuß?
Nein, ein Zufallstreffer.
Aber, zum Teufel, der Deutſche ſtoppt

immer noch nicht!
Will er Selbſtmord begehen?
Noch während die Blicke aller an dem

Schiff hängen. das, umwallt von den
Schleiern der Nacht, mit den Wellen
kämpft, tritt an Bord des „Blackwater“ eine
Totenſtille ein.

Die Maſchinen ſtehen ſtill
Was iſt paſſiert? Warum

Maſchinen nicht?
Der Kommandant reißt am Maſchinen

telegrafen. Starrt auf den Antwortgeber.
Aber keine Antwort kommt von unten

Corniſh fagt von der Brücke und ver
ſchwindet unter Deck. Drei Minuten ſpäter
iſt er wieder oben. Die ſchöne weiße Uni-
form iſt voller Schmutz und Oelflecke.

Jrgendeine Störung die Maſchiniſten
arbeiten fieberhaft hoffen den Schaden
binnen weniger Minuten zu beheben

Was hilft da alles Fluchen?
Es iſt ſchwer, den „Blackwater“ ohne

Maſchinenkraft in der tobenden See u
halten.

Und wo iſt der Deutſche?
Die Nacht hat ihn verſchlungen.
„Feuer!“ brüllt der Kommandant.
Die Geſchütze bellen, Granate Am

Granate ziſcht durch die Luft. Treffen ſie?
Treffen ſie nicht?

laufen die

Man weiß es nicht. Man ſieht denDeutſchen nicht mehr. Stockfinſter iſt es
geworden. Und da drüben drohen die
Klippen.

Himmelherrgottnochmal, ſoll der „Black
water“ wegen dieſes elenden Deutſchen
ſelber ſcheitern?

Jmmer mehr wird der britiſche Hilfs
kreuzer auf die Klippen zugetrieben.

Der Mann am Lot brüllt immer
heiſerer,

„Zwanzig Meter zwanzig acht-zehn achtzehn achtzehn „ſechgehn S
vierzehn dreizehn zwölf

Ein pagr Minuten noch, und man wird
auf Grund ſitzen. Bei dieſer See iſt das
gleichbedeutend mit dem Ende.

Der Kommandant iſt bleich.
Da, in letzter Sekunde ſozuſagen,

arbeiten plötzlich die Maſchinen wieder Ein
Aufatmen geht durch das Schiff. Das war
wahrhaftig um ein Haar am Tode vorhet

Das elektriſche Licht flammt auf. Schoin
werfer ſchicken ihre Strahlenbündel in die
Runde.

Umſonſt.
Der Deutſche iſt verſchwunden.
Meter um Meter ſuchen die Schein-

werfer die See ab. Die Offiziere laſſen die
Gläſer nicht mehr von den Augen. Dal
Nein, doch nicht Ein Riff nur, das ſteil
und zackig aus dem Meer ragt.

„Entwiſcht!“
Her Kommandant des Hilfskreugzers

ſtampft mit dem Fuße auf.
Aber dann wird ihm klar, daß der

Deutſche nicht entwiſcht ſein kann. Trieb er
nicht direkt auf die Klippen zu?

Stundenlang, allerdings in reſpektvoller
Entfernung von den Untiefen und Klippen,
kreuzt der „Blackwater“ vor dem Eiland.
Unausgeſetzt fährt der milchige Strahl der
Scheinwerfer über die See.

Der Orkan hat nachgelaſſen, aber die
Wellen gehen noch hoch. Es wird morgen
werden, ehe ſich die aufgepeitſchte Dünung
wieder beruhigt.

Einmal bleibt für den Bruchteil einer
Sekunde etwas Dunkles im Scheinwerfer-
ſtrahl hängen; iſt die Zeitſpanne auch klein
geweſen, ſie hat genügt die Aufregung an
Bord aufs Höchſte zu ſteigern.

Ein Boot, Spielball der Wogen, treibt
auf dem Waſſer

Die Scheinwerfer des „Blackwater“ ſuchen
gebündelt die See ab. Da! Wieder!

Fortſetzung olgt

Das tägliche Rätſel
Kreunzworträtſel

Fehler ean
S

8 S
J

S
e

Waagerecht: 1. Geliebte des Zeus, 5. vordiſches
Göttergeſchlecht, 9. arabiſche Landſchaft, 10. Halbaffenart,
11. ſiehe Anmerkung, 13. Angehöriger eines mongoliſchen
Volkes, 14. Zahl, 15. Fürwort, 17. Treibſtoff, 20. Stadt
an der Bode, 24, ſiehe Anmerkung, 26. Haustier, 27. Be
hältnis, 28 Pelzart, 29, Haustier,

Senunkrecht: 1. Bürde, 2. weiblicher Kuxzname,
3. Krankenkoſt, 4, franzöſiſche Feſtung, 5. Singſtimme,
6. Waſchmittel, 7. Männername, 8. Verbindungsbolzen,
12. feindliche Auseinanderſetzung, 16. norwegiſcher Apoſtel
Grönlands, 17. Heizvorrichtung, 18 deutſcher Strom,
19. Stadt in Belgien, 21. griechiſcher Gott, 22 Wein
ernte, 23. napoleoniſcher Marſchall, 25, Teil der Boden
ſchätze. (à und ch S ein Buchſtabe.)

Anmerkung: l. und 24. iſt ein Aufruf an alle
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. Alle, 5. Jmme, 9. Diana, 10. Eos,
11. Erna, 12. Zins, 13. Rad, 14. Bande, l15. Staxk,
17. Libau, 19. Alt, 22. Edel, 23. Amur, 24. Bor,25. Puppe 26. Alge, 27. Efeun Senkrecht: j. Aber,
2. Lira, 3, Landsberg, 4. Ena, 6. Mein Kampf,
7. Mond, 8. Eſſe, 12. Zax, 14. Bau, 16. Tal, 17. Leba,
18. Jdsl, 20. Lupe, 21. Treu, 23. Aue.
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